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Mittheilungen
d e s

historischen Vereines  sir Krain
im Jänn er  und Februar 1863.

R e d i g i r t  v o n  d e m  S e c r e t ä r  u nd  G e s c h ä f t s l e i t e r ,  k- k. F i n a n z - C o n c i p i s t e n  August Dimitz.

In h a lt:  Geschichtliches aus dem landesgerichtlichcn Archive in Laibach, von 3t. D i m i t z .  — Die Anfänge der Buchdruckcrei in  Krain,
von T h. E l z e .  —  Geschichtliches aus dem Archive des Stadtm agistrates in Laibach, von A. D i m i t z .  — M onats-Versammlung. _
Verzeichniß der Erwerbungen.

Geschichtliches aus dem tandesgerichttichen Archive
in Laibach.

Von August Dimitz.
H o s t  h a i d i n g 1543 — -fl.•ft. f- f>-

c ja n i ib h tn g  im H offtaiding M o n ta g s  nach S a n n d t  M erten s 
tag anno 1 5 4 2  w ard server auf M an n tag  nach sanndt 
N iclastag  vnnd darnach weyter aus M o n n tag  nach der 
heiligen drein K hünig tag geschoben.

H anndlung  im H offtaiding M o n ta g s  nach der Heiligen 
drein K hnnigtag anno im 1 5 43 . D ie  H offtaiding sein server 
auf M o n n tag  nach Reminiseere geschoben.

L i e n n h a r d t B u d i n a  Lateynischer P reeeptor elagt h 
heut seinen 1. tag zn dem edlen vnd vessten W ilhelm  hoch­
steter vmb das E r  Im e  nach lau t eines eingelegten P a r t i-  
eular Anßzug lid lon  fü r seinen S u n  Fridrich seligen (?) 
vmb eosst Lernng vnd N otdurfft so E r  Im e  surgestregkht 
12  gulden R . 10  fr . 3  dl. schuldig die er auf sein guetlich 
vnd m erm aligs (?) ersuchen von Im e  dem beelagten on 
Recht n it m ug erlangen.

D e r  „ S iz "  Alten Lagkh wurde anno 1 5 4 3  von Anndree 
Lamberg an W ilhelm  R asp verkauft.

H annß Pingitsch (?) elagt anheut seinen ersten tag zu 
dem E rw irdigen edlen gestrenngen Herrn G abriellen Kreutzer 
Lanndteome.iter der Niederösterreichischen malet V m b das 
nach dem E r  C lager etlich J a r  lang Erasm en F reiherrn  
von T h u rn  seligen a ls  weylendt Landeomenter im Teutschen 
H auß  hie zu Laibach S  ch n l m a i st e r  gewest Jm e  gedachter 
verstorbener Landeomenter B enantlichen 9 4  gulden Reinisch 
4 4  kr. 1 dl. la u t eingelegter Z edtl schuldig beliben die elager 
an Herrn G abriellen Kreutzer a ls  Rachkomenden Lanndt- 
eomentor gnetlichen ersuecht. Aber E r  elager m ag solche 
sein ausständig schuldt von Jm e  a ls  dem B eelagten  ober 
sein guetlich ersuechen on Recht n it erlangen. A nnder tag 
18  Wochen.

Sengsenschmidt a ls  gew altstrager M . (agister?) Ketners 
gegen P r io r  zu S .  Jaeo b  zu Laibach 3 . tag.

D e r  hochwirdige F ürst vnd Herr Herr F ran e iseus bischvue 
zu Laibach elagt seinen ersten tag zu dem Erw irdigen Herrn 
S ebastian  Abbt zu V itring  V m b das E r  beelagter Jm e

dem elager I n  Z re r F r . G n . vbrigkheit vnd gericht der 
herrschafft Gortschach auch der P h a r r  daselbst zu Zeher 
gewaltiglich eingriffen dieselbig I r  F . g. alte F reiheit vnd 
herkhomen zerstört Z u  welcher P h a r r  E r  elager C onfirm ator 
vnd uogt ist, dem M eßner daselbst den Schlüssel m it gw alt 
genomen vnnd ainen P farrer seines gefallenß hinderrugkhlich 
geweltiglich einsetzen wellen. T huet Jm e  das wider L ands­
recht des E r  elager entgelt vmb ain Tausend buraten in 
goldt m inder oder mer. 'R u e f f t  an vmb Recht, annd. T ag . 
18 Wochen.

H err F ran n e iseu s bischvue zu Laibach elagt anheut 
sein ersten tag zu dem edlen vnd vessten Cristof R äuber 
Vm b das E r  beelagter Ju n e  den elager la u t verlesuer be- 

ebnnß vnbillichen im Rechten vmbgefuert welcher Recht­
fertigung E r  elager lau t eingelegter Expenß Z etl in die 
7 4  guld. R h . 5  kr. in vnrossten khemen vnd gefuert worden 
das E r  elager on Recht n it erlangen m ag. R uefft an vmb 
Recht. Endthafft tag. 18 Wochen.

G ib ts  Herrn M icheln hasiber ober.
H err A nthoni F re iherr vom T h u rn  elagt sein ersten 

tag Z u  dem E rw irdigen Herrn R u e p  r ech t e n  C o  m e n ­
t o r  z n  S .  P e t e r  vmb das die von C oppelsdorf a ls  
gedachts Com entors vndertanen Jm e  dem elager auf K n. 
M . grundt seiner Jn h ab u n g  seinen paw ern Posserl genannt 
sambt aller seiner hab vnd gueter von Kn. M . hueben wider 
den Landßgebranch wegkhgefuert. Welches sich elager vor 
gedachts comentor vorfordern zu S t .  P e ter ober sein vnder­
tanen m it N am en B a stia n  vnd Ambroß Z usam bt I r e n  Nach- 
pern beelagt. Aber Jm e  dem elager bißher khein bennegen 
befchehen. R uefft derhalben an vmb Recht. annd. tag .

—  W ird  erw ähnt ein Landschreiber M a th e s  K hlom bunr 
(K hlom brer).

H annß  Lenkhouitsch H anbtm ann  zue Zenng elagt heut 
seinen ersten tag zu dem edln vnnd vessten w illhalm en 
Schnizenpanm er vmb das der E d l vnnd Gestreng Herr- 
Jo rg  Schnizenpam er des beelagten vatter fälliger Ainen 
T urggen  so Cristoff Lenkovitsch des C lagers B rn ed e r fä l­
liger m it H ilf des O t t  Semenitsch dienern vnnder Schonn- 
berg I m  1 5 28 . J a r  gefangen Welcher Turgkh auß J r e r  
Gefenngkhnus entrunnen vnnd durch etlich P a w rn  bey der 
Kulp wieder gefangen durch das B eelagten  vatter sättigen



m it guetten wortten auß den hcnnden getaidigt worden vnd 
Römisch Hungrisch vnd Behcmischer Sun. M as. zncgeschickht 
darumben Jm c dem Beclagtcn von der Kun. M as. 250  
ducaten in  münz Ans der herrschafft Poclen lau t sein des 
Beclagtcn Saczbricffs vcrwisen vnnd vergingt worden. 
Welcher S um m a d. 250  Ducaten Jm e den Clager seines 
ta il ls  125 due. gebart Aber E r  Clager mag die an Recht 
n it  erlangen. R nefft derhalbcn an vmb Recht. Annder tag. 
G ib ts  dem S to lz ingcr ober.

Glcichcrmasscn clagt O tt  Semenitsch sein ta ills  zu 
bemeldten W ilhalbm en Schnizenpamer. G ib ts  dem S to l­
zingcr ober.

H o f t h a i d i n g 1547 — 48.
I m  Landschranncn-Protokoll vom I .  1547 kommt ein 

J o h a n n  B  a r b  o B i s c h o f  zu  P  i b e n als Theilhaber 
an Schloß und Herrschaft Waxenstein vor.
H vftha id ing 1 5 4 7 :

S to lz ingcr — - Herr P a u l s  W i e n e r  hab Jm e ain 
Z ed l geschriben w e il E r  in  der Kn. M as. gefangkhnus das 
A in  Ander testamentarj wo cs vonnoten an seiner stat ver- 
ordent werde.

D e r E d l vnd Ernuest M e r it  G a l l  z u R u e d o l f f s -  
e g k h  Lasst allen vnnd Jeden Lcchcnnslcuttcn S o  von dem 
Namen vnd Stam en der G allen zne Rnedolffsegkh von 
A lterherr guetter Z n  Lechenn gehabt. A u ff den Erst andern 
vierten vnd Enthafften Perueff zu Leichnnng sellicher Lechenn 
den tag die ganntz wochcnn vom M on tag  nach Osstern piß 
widernmb auff den M on ta g  nach dem Sonntag Quasimodo 
geniti schienst vnnd die M a lls ta tt daselbst h in  gecn Marcitsch 
anzaigen O der wer Jm e zu vberflus hernach in  J a r  vnd 
tag daselbst zu Marcutsch oder annderer seiner gewonnd- 
lichen W onung ersucchen wirdet, S o  welle E r  ainem Heden 
auff sein gerechtigkhait solche lechenn W ie sich gepurt vnnd 
Lehcnns Recht ist verleihen vnd sich darinnen wie von A llte r 
Herr als ainem Lechenherrn gebürt haltten Z um  Erssten m all

Z um  anudern 
Z um  dritten 
Urkhundt.

H vftha id ing 1548.
A u f das glaubw ird ig furkhomen vnd gesehen worden 

das walthaser Catzianer dieuner in  Pantzer auf's Lanndt- 
hauß geen. S e in  Zunerhutung merers verats H e rr Lannds- 
verweser vnd W althaser Catzianer auf den Z uuo r ausge­
setzten landspecnfall in  die glieb genome» worden gegen 
einander in  vngueten vnd ausser des ordenlichen Rechtens 
nichts fnrtzencmen noch zu hanndlen.

H e rr Lanndtsverweser. Jm e sei beschwerlich vnd n it  
schuldig glieb —  R e it n it m it mer pferdten bau vor der­
zeit (?) Catzianer aber jezo m it 6 vnd 7 Pferdten. Catziancr 
solle zuuor gluben S o  ban welle auch n it  vngchorsam 
erscheinen.

Catzianer selbs mündlich. R cpctirt Herrn Landsvcruc- 
sers antzeigen. D a s  ereifert Herr Verweser noch die vcr- 
muetung sei bei dem Catzianer lauter.

Ca(zianer) zaigt an er hab seinen D ienern pantzer zu 
:ueren aber aufs landhauß zu gecn n it  (besohlen?) E r  laß 
I m  sein Krabatisch prusstl (?) m it stieren, Habs bei den 
D ienern vonstundan abgeschafft. W e ll die vrsach in  der 
gchaim anzaigen, meuigelich sey seines lcibs vnd gncts 
rcher wer den stilstandt vbertreten werde pa ld t am tag.

am R it  geen felß * )  vnd sonst, sei gecn seiner Person 
Hains Vorhabens, stier auch den Pantzer n it  darnmb.

sey seines leibs vnd guets n it  sicher etlichen Personen 
halben.

Erasem von pnrgkhstall hab im  die handt n it geben 
w o llen ,

deßgleichcn K h a rl von Pnrgkhstall vnnd Coßmnß Räuber, 
der gang in  der Pnrgkh zu W ien, 
w o lt I m  von weg ans ain sieg weichen. Fercrs a la in  

zu Rctung seined lcibs vnd lcbenß. 
sei ain kriegsman. hab wartgelt, 
hab nicmandt nichts vnbillichs getan.
Herr Verweser hab w ider den stilstandt gehandelt. 

D a rnm b solle E r  zuuor gluben. Landsfreihait.
M n g  in C rn fft derselben n it verpoten werden. M i t  

vermcldnng . . .  Herr Verweser soll zuuor g liben, so w o ll 
E rs  auch n it waigern.

H e rr Verweser, hab in  ncgstcn verhör die diencr m it 
Pantzer gesehen. Ander auch. E r  vnd sein diencr fü rn  khain 
Pantzer. D ie  Vernietung (?) sey beim Catzianer. Catzianer 
protestirt die Antasstnng.

A  b s ch i  d t.

Auß beweglichen vrsachen. I s t  Catzianer die glub erstlich 
Zcthun schuldig.

Catzianer. E r  hette sich versehen w e il E r  ain Laundt- 
man E r  were in  crafft der landsfre iha it der glüb erlassen 
worden.

M i t  Vermeldnng die von Lamberg haben sich wieder 
Jm c m it Leib vnd guet zustcen. D ie  von Lamberg sollen 
Jme derhalben auch versichern.

Catzianer hat gelubt.
H e rr Lanndtsverweser sey der glüb —  hat die glüb getarnt. 
Z a ig t daneben die geschicht zu W ienn an, das Catzianer 

Jm e die handt n it geben wellen.
Gleichermasscn ist die glub von K h a rl von Pnrgkhstall 

vnd dem Catzianer bcgert.
der von Purgkstall zaigt an E r  vermein n it  das E r  

3me die handt n it  pieteti wellen. D a rnm b das E rs  dem 
Herrn Lanndtsverweser versagt.

C a : (tziancr) hab Jm e an Rechten aufgehebt.
C a : (tziancr) fuer derhalbcn Pantzer vnd harncsch S o lle  

sein Eer gegen den von Pnrgkhstall zuuor bewart haben. 
Catzianer das sei khain geuncgsame vrsach. 
soll ain m itlc r gewest sein.
hab Jm e zuuor angesprochen ehr E r  Jme aufgehebt. 
der von Pnrgkhstall, deßgleichcn Catzianer haben glubt.

*) Veldes?



Sto ltz inger a ls gewaltstragcr Frantz von Lamberg 
con tra  W althaser Catzianer R ufst des Antzugs halben an.

Catzianer haißt Cosmuß Räuber anfstcen, hcte Jme 
die handt n it pieten wellen.

Räuber zaigt an Catzianer werde es nimermcr beweisen 
das E r  dem Catzianer ans sein darbieten die handt n it  geben 
w e llen , beschwert sich aufs höchst.

Catzianer. hab nie khain Unwillen zu I m  getragen. 
Zeucht sich des in  Jme.

A  b s ch i  d t.

M i t  dem Räuber ist verschafft widernmb nidcr zu sitzen.
dem Catzianer hab n it getunt die Landlcnt am Rechten 

haisscn anfstcen ausser Rechtlich erkhandtnns.
Jm e ist auch beuor gcstelt ob er vmb die glub ver- 

strikhung amucffen welle.
Catzianer. M a g  w o l leiden, das Herr Verw alte r handl.
E r  weiß gegen den Räuber khaiiic Weisung zu fueren 

A p p e llir t den Abschidt.

A  b s ch i  d t.

Jnanschung das der handl m it ladnng vnd zeugbriefcn 
n it  furSgericht erwachsen w irb t die Appelation n it zuegelassen.

Ca : (tziancr) beschwert sich.

A  b s ch i  d t.

D iew e il Coßmuß Räuber dem Catzianer n it  gesteet 
das E r  Jm e dem Catzianer auf sein darbieten die hanndt 
versagt hetc S o  mag Catzianer nochmallcn zu seiner gele- 
gcnhait Jm e dem Räuber zuesprechen vnd sein handt pieten 
S o  das beschicht soll ferret- ergeen was sich gebürt vnd 
Recht ist.

C a : n im m t Jm e ain bedacht.
Andrcc O  s s t r e r  B u r g e r  zn  L a y b a ch klagt 

heut seinen ersstcn Tag zu dem W ollgcborncn Herrn Herrn 
Annthonien Freiherrn vom T u rn  vnd zum Crenz vinb das 
sein gnad, A lls  sein gnad vcrwaltter der Lanndtshanbt- 
mannschaft des Furstenthumbs C ra in gewest durch seinen 
D ienner Franntz W aag derselben Z e it Schaffer drey Zentner 
Crabatsch khupffcr den 3 emittier Pr neun Gulden in gegen« 
w nrtigkhait Liennharten Giesser zum geschnz giessen zugeben 
geschickht vnd verschafft hett. Solliche Cenntner khuppfcr 
thuenn in  summa 27 f l.  vnd Liennhart Giesser B u rg e r zu 
Laibach Pnchscngiesser ans gedachts Herrn vom T u rn  Ver­
schaffung Empfangen Welliche 27 fl. er Clagcr von den 
Bcclagten an Recht n it  mag crlanngen. Rucsft daranff an 
vmb Recht. M e ld t die schaden.

Anndcrn tag. G ib ts  den Scnngsenschmid über.
H e rr Abbt zu Lanndtstraß bcgcrt ain Papiernc K ha i- 

scrliche fre iha it des vischcns ans dem pach Khaltenprunn. 
Z u  vid im iern.

V r t l t .  H e rr Jo rg  von Lamberg. I s t  guctlichen davon 
gewißen worden.

Idem. Mathiasch Räubers halben. Coßmuß Räuber 
w i l l  sich cntschaidcn lassen, ob ain P a n k h e r t  seines E rb- 
guets abgefertigt werden solle.

M anritsch : ist auf kn. beuelch geschehen.
Räuber: die Kn. br. (ie f? ) sein n it pitweis die beuelch 

sein verlesen.
d. Kn. beuelch ist verlesen.
D es Räubers zwo quittung (?).

V r t l t .  Jobst von Gallenberg. Versammelt dieweil die 
Khun. furschrifften n it auflegen noch beuclchcn was d e m  
M a t h i a s c h e n ,  so si ch R ä u b e r  g e n a n n t ,  geben 
werden solle, sondern I r  Kn. M .  vermannen alain gnedigist 
I m  Mathiaschen J rc r  furschrift gemessen zu lassen, das 
auch disc hanndlung m it erkhandtnns des gerichts n it be-> 
schehen noch änlichen schein furbracht das cs durch die nagstcn 
Frcundt dermassen bctaidigt vnd vorglicchen worden wern 
Sonnderlich auch das an des Cosinus Räuber als aines 
Lanndtmanns vcrnugen n it  is t,  ainen pastarten, dem E r 
sonst Rechtlich gar nichts zugeben schuldig ain solche S um m a 
zu geben Auß welchen vnd andern mcr beweglichen vrsachen 
Cosmuß Räuber Herrn W olffen D ietrichen Räuber dessen 
Außgab halben in seiner Gehabschaft Rastung n it mehr als 
60  Gulden Rh. passiern vnd gut zcmachen schuldig ist, vnd 
die vbcrmaß soll Herr W o lf D ietrich Räuber selbs ober 
sich nemen.

M anritsch appellirt.
Räuber. Doctorbarbo.
M a u r :  Pangratz S a w r.
O bm ann W ilha lbcn 

Schnitzenpanmcr.

V i c e d o m - E r l e d i g u n g e n  anno 1554 — 58.

D ie  von F in a l wider Anssaldo warbo zum waxenstain 
des gewalts halben.

W eh l der gcwalt n it  fermblich vnnd s o n d e r l i c h  
I n n  C r  ab a t i sch e r  S r a c h  d e r e n  m a n  a l h i e  n i t  
k h u n d i g ,  g c s t e l t  is t ,  vnnd der warbo darauf n it 
antwurtcn w ill so wucrdt diselb gewalt n it angcnomcn 
sonndern aufs verner der von F in a l Anrueffen ain anderer 
tag der Expreß halben angesczt.

B a id ta il angcnomcn. Actum 16tag Februarii im  1554.

D ie  von S ännet vcit am phlaumb contra Frannzen 
vnd Georgen die warbo geprueder zum waxenstain ob der 
W arbo vndterthanen geeit Guctteneckh gehörig vmb die 
schulden so sh zu S .  V e it machen, vor denen von S .  V e it 
zu antw urt zu sten schuldig sein.

W pcw ol (?) die von S aunet vest pißheer gegen den 
vimdterthaucn geen Gnteneckh gehörig nach dem dieselb 
Hcrrschafft zunor Camergut gewest vmb die schulden so sy 
die Gnettencckcrischen vnntcrthancn Pis S änne t vcit gemacht 
hanndlung Pflegen vnnd Verordnung gethan das sy dieselben 
bczaln müessen, W ehl aber Guettencckh iiim cr Camergut, 
sonndern Aigcnthumb ist vnnd sich die W arbo als Lanndt- 
leut ainer Ersamen Lanndtschafft inn C ra in  Frcyhaiten zu 
gemessen anmassen vnnd inncrasft derselben die Jnnstanz 
ober I r e  Vnndterthanen zu haben bcgcren S o  ist pillich 
das die von S .  vest wann sy gegen die Gucttencckischen



Vnterthanen schulden oder anndercr fachen halben (ausser- Auß den Anndcrn guetter. Achtzigg ducaten vngerisch inder-
halb M alefiz) waß zu sprechen haben, die Warbo als 
Grundtherrn vcrmug aincr Ersamen Lanndtschafft Frey- 
haiten erster Instanz ansucchcn. Doch sollen die warbo 
dagegen den vnndtcrthancn vnnd denen von S . Veit In n  
Ire n  gcwcrb vund Holtzhandlung wie sh die pißher gegen 
ainandcr gehabt, khain Ir ru n g  oder Verhinderung zuefucgen, 
auch denen von Saunet Veit wann sy ersuccht werden, 
gegen Ire n  vnndtcrthanen fnrderlich vnnd sumaritcr die 
piüichait vcrhelffeu.

Sännet veiter appelicren Actum 8. A pprillis  54. 
S e in t zuegelassen.

D ie  von F ina l wider Sewalden warbo zum waxenstain.
Auß Ursachen der von F ina l procurators Lorcnntzen 

Scngsenschmidts Abwesenheit vnnd damit sy sich ainichcr 
verkhurzuug n it zu bcschwärn haben, wuerdt disc fachen piß 
aufs den achten tag J u n ii schicrist crstrcckht darauff sollen 
paidtail furkhomen. Vnnd dieweil der mangl vnnd Verhin­
derung biser heuttigcn tagsazung an obermelten Lorcnnzen 
Sengscnschmidt ainer Ersamcn Lanndtschafft in Crain pro- 
nisionirtcn Procurator vmb das er wider der LanndtSobrig-
kait vermanen vund Erinnderung abwcsendt ist den partheicn schwären sollen.
zu nachtl erw indt, demnach ist gedachter Scngscnschmidt 
dem warbo oder seinen pcuelchshaber alexen Lascrin den 
Expenß solcher heuttigcr tagsatzuug zu erstatten schuldig, 
Wellen alß dann die von F ina l denselben Ire n  Procurator 
J re r Expcnß halben auch Sprüch n it erlassen darüber soll 
Inen  auch die Pillichhait crthailt werden.

Baidtheidl angenomen. Actum 18. A pprilis  54.
D ie  Ambtleutt zu S . Beit am phlaumb contra die 

von Kestau vmb das sy in zwaien Schcfln Saltz auf 
vngewonndtliche Port gestiert vnnd Sännet veil vmfarcn haben.

Denen von Kcstau hat geptirt sich zu denen Ambtlcutcn 
zu S . Veit zu erzaigen vnnd das gcptirlich Cainerguct zu 
bezalen. W eil das aber n it geschehen so war das saltz Der« 
säten. Aber In n  ansehung der geschwebten sterbleuff S o ll 
Inen  das auf dißmals nachgesehen werden. M i t  dem daß 
S y  nochmals d. K. Mas. das geptirlich Camerguct inn 
derselben (Sanier zu S . Veit bezalu vnnd sich hinsüro der­
gleichen vnfuegs Neuerung vnnd aigenwilligcn Furncmens 
Massen, vmb das S y  aber dem Gegenschreiber aufs des 
—  ersuechen, das Saltz n it erruolgen lassen sich auch 
vngepürlichcn gegen Jme gehalten, deßhalb behalt ich m ir 
die straff gegen beruert von Kestau beuor.

B a id tha il vrlhundt. Actum 14. M a rc i 55.

Jörg S tanngl S im on Schnel, Petter Kronner vnnd 
Hanns Schuester vnnd Annder freundt mer contra Micheln 
Janckho.

der von Gotsche vrtl.
Is t  auß dem Ring Grcgorn S traus des Rechtens zu

mtinz vnd bleibt bej allen Anndern Guetter, er soll auch 
das J a r die Ackher vnd saudt abnemen, in  der Verschreibung 
ist ein Pruch. Auß vrsach das er die Freundt n it A ll Wissen 
hat lassen.

Actum Gotschee den 22. tag 
M arch Im  1555. Ja r.

B i t z d o m b s  - E r l e d i g u n g .

D ie  ordnung bctreung vud Verschreibung so dte Ecleut 
vor vnd durch gericht I m  30. J a r aufgericht. dauon I n  
Actis Meldung beschicht Pclcibt bcj crcfften vud vmb das 
S im on Schnell dazumal Richter auch m it vnd Pey A u f­
richtung der Verschreibung gewest vnnd Jeczo clagt das auch 
gcmaine S ta t Jeczo wider I r  gcthaune fertigung vrtln , 
darumben behalt Ich m ir von Ambts wegen mcrere Hand­
lung bcuor darauf geschech ferrer was sich gepürt vrkhundt 
mein Fertigung. Bcscheheu zu Laybach den Achten tag des 
Monnats M a y  1555. Ja r.

Jorg M anndl panrichtcr in Crain wider N . Richter 
vnd Rath der S ta tt Crainburg das sy Jme das Procu- 
riern vor Inen  verpieten vnd m it der steur zu hoch be-

Dcm Stattgericht Crainburg wticrdeth hiemit aufge­
legt den Panrichtcr als A in Khuniglichen Metier vor Inen  
procnriern zu lassen doch sollte sich Paurichter In n  seinem 
procuriern gegen dem Gericht vnd partheieu auch In n  
anndern wecg geptirlich vnnd glimpflich halten, das gericht 
noch partheicn n it antasten, die partheicn wider die gepur 
n it Aufw igln vund wo sich auch ain fach zur güette weundt, 
darinn n it hindern Sonndcrn souill müglich fnrdersam sein 
wo er des aber n it tädt vnd straffmessig wurde, Stcct 
Inen denen von Crainburg beuor In o  derumb n it als ain 
Khneniglichen Diener sonndern als ain der vor Inen  pro- 
curiert doch das Solches n it auß ncidt sondern nach 
Erkhanndtnuß beschehe vnd gepur nach zu straffen.

Waß aber die steur be trifft, darzue sollen die von 
Crainburg In e  Panrichter auch gcpurlich halten vund wider 
die P illichait n it beschwüren.

B a id ta il angenomcn. Actum 21. Aug. 55.
M ich l Bersche sesshaft zu vndterdorff in  der Zierchnicz 

gcen S ittich gehörig contra Jorgen Puechmeicouitsch phleger 
zu Adsperg verpetschierung sein Clagcrs Gaden I m  J a b e r  
Z i e r c k n i c z  abgcnombuer peen vnnd Fenncknuß halben.

Dem Phlcger hat n it gcpurdt des Clagers Aiden alß 
er Jme den amt bereit Amboz beuelch vbrantwurt In n  
Fenncknuß zulegen die Lanndtßobrigkhait behalt I r  auch 
deßwegen Jnnamen der Ro. Khun. M s t. die geptirlich 
straff beuor.

Waß aber die Abgenomen straff betrifft des Is t  Phleger 
dem Clager weil die haubtsach attain amen persvnndlichen

vnnd Antwort vernomcn das Ich diezinal Pesters n it W ais 
vnd spricht zu Recht, Michel Janckho G ib t auß die Ackher
zusambt dem M ayrhoff vnd A in  Aund. (?) gartl darzue bcuelch außgcbcn mtiessen widerum Zugeben zuuerschaffcn

v rtl gefragt worden, der v rt lt vud spricht Ich hab dag sprnech belaungt vund deßhalb dem Phlcger darinn zu
hanndlen n it gepurdt wider zu restitnirn auch das Auß- 
geben traidt vund Schwain weils clager auf des phlcgers



tittb daneben den gaben I n  dem T a k e r  Z i r k n i c z  wo 
des n it schon beschchen zn eröffnen schuldig, hatt alßdann 
die Wittib gegen den clager ainiche sprücch die steen I r  
vor sein Clagers grnnndtobrigkhait zucrsuchen bettor vnd 
I m  Faal aber das I r  durch dieselb n it gepüerlichc h ilff 
vnd —  eruolgeth S o  dann solle I r  aufs anmessen von 
der Lanndtßobrigkhait Gericht vnd Recht verschafft werden.

Phlcger appelliert.

Gcgentail widcrficht darauf weil verabschidt W iewol 
diß aitt gar vnnotturftig appellation vnnd sonnderlich wider 
der Khn. Mas. Außgangcn Generali das Niemandt In n  
thainen Taber khain verpoth thuen solle, I s t ,  jedoch so 
solle Ehr zum Überfluß darzuc gelassen werden M i t  betn 
das doch mittet- zeit Phleger den Gaden offne vnd die 
Appellation Jnnerpalb sechs Wochen vom bericht erhöbe.

Actum 14. Appr. 56.

Matheus Tschampl Taberhuetter zu pollicz contra 
etlich tinnderthancn so I r  Zneflncht I n  solchen taber haben 
von wegen entseczung des Tabers.

D ieweil! die Ro. Khun. M t .  Auß beweglichen vrsachen 
den T a b e r  p o l l i c z  In n  derselben viczdombambt ein­
gezogen vnnd gleichwoll denselben andere (?) vnndtcrthanen 
gegen Raichung fnnff Gulden Rh. jarlichen vogtcj berge5 
stall zngenießen auß gnaden gewilligt, das sh amen taber- 
hüetter ober mehr crwellcn amen Herrn Lanndthaubtman 
vnnd Viczdomb In n  Crain presentiercn Welche Alß dann 
Ainen auß denselben oder wo ban khaincr tauglich ainen 
anderen taberhuetter bestatten (?) vnnd m it Aydts Pflicht 
den Tabor zu seiner Khun. M a j. hannden Inen  zuhaben 
verpinden sollen. S o  hat demnach berucrt vnndtertha.ncn 
gar n it gepucrt dem mathuß Tschampl welchen die Lanndts- 
obrigkhait zu Taberhuetter gesezt vnd der Khun. M t .  m it 
aidt verpflicht an vorwissen bcruert Lanndtßobrigkhait der­
maßen srefenlich vnd aigengwoltig weiß des Ambts zu ent­
setzen In e  auß den Taber zu flössen vnd sich desselben so 
geweltiglichen zu underwinden dann wo sh genucgsame 
vrsachen wider den Tabcrhücttcr zu haben vcrmainth hct 
war Inen  dieselb I r  Peschwär der Lanndtßobrigkhait fur- 
zupringen bcnorgestanden dcrohalb solle den Tschampl der 
Taber unnerzogcnlich widernmb eingeben werden, den Nach- 
perschufftcn I r  Peschwär wider In e  (wo sh der Ainiche 
hettcn) der Lanndtßobrigkhait surznpringcn vorbehalten vnd 
von des begangnen Frefels wegen sollen die Erscheinende» 
vnndterthanen alhic aufgehalten vnd die vngehorsam Anß- 
belibncn nochmals eruordert vnnd volgcndts Ire s  begangnen 
frefels halben dann weill sh der abseczung des Taber- 
hüetterß des sh aber n it gcfuegt n it In n  laugnen fein. 
I s t  minderer tagsaczung vnnoth, gchanndelt werden waß 
sich gepürt vnnd die notturft erfordert.

Tschampcl bcgert vrkhundt. Act. 5. M a j. 57.

D ie  Vndcrthanen so I r  Zuflucht zu m  t a b o r  P o ­
l i c ;  haben contra Mathensen Tschampl t a b e r  h ü e t t e r  
daselbst.

D ieweil! sich zwischen den vnderthanen vnnd dem 
Taberhuetter Allerlei Widerwillen vnnd Zwitracht znetragen 
daranß Nichts Annderß als mererß vbls znbesorgen dar- 
dnrch auch der Taber In n  merer gefcr geseczt werden möcht 
derowegen so sollen die vnderthanen zween oder drey Annder 
Taberhuetter fnrstellen daranß wncrdth durch die Lanndtß­
obrigkhait vcrmug der R . Khah. M jt .  Pcuelch wo annderß 
aincr darunter fü r tauglich pefundcn Slitter zn Taberhüetter 
Erwelt öitb Im e  denselben taber zu der Khun. M j.  hannden 
Innen zu haben gegen gepürlich Aidtspflicht vnnd Reuerß 
eingeben vnd volgendt der Jeczig taber hüetter seincß ambts 
vnnd Pflicht ledig gczelt werden. Nachdem sich aber die 
vnnderthanen verlussts am Pnlser vnnd Khugln beschweren, 
darumb ist Taberhuetter Inen  den vnnderthanen guetten 
vnd merercn pericht vnnd Raittung zugeben Auch waß zum 
taber gehört vnd er In n  Handen hatte zn vberantwnrten 
Entgegen auch die vunderthanen Jme taberhuetter sein P ro- 
nision oder Peßoldnng sonil Jme daran ausstecn moecht 
oder seit Jo rg j nechstnerschincn pro Ratha gepürt zu raichcn 
schuldig.

B a id ta il angenomcn. Act. 7. J u l i  57.
@ ft reuses) E d i c t .  D er von Laybach vrtl.
Ans der Parthien vnnd gläubiger Clagen Meldungen 

vnnd Ansprach S o  sh auf das Anßgeschriben Edict. Zue 
Weillcndt Anndreen Esstrer I n  Leben Burgers zne Laybach 
vnnd Walburgen seiner hausfrawen beider festigen verlassen 
haab vnnd Guetter Sprüech vnd Anforderungen gerichtlich 
geseczt haben vnd derhalben Stuff A llerthail I n  gcricht 
gegen einander bcschechen fürbringen Is t  versamentlich vnd 
vnderschidlich wie hernach nolgt zue Recht erkhanndt worden.

dergleichen Leo  » h a r t  B u d i n a  vnnd 3  e rg  to u r  nt 6 
Lateinisch vnd Teutsch Schnelmeistcr Alhie werden Auch 
Ire s  Lidlons vnnd Leer halben S o  sy an der Khonlent 
Khinder fürgcwendt S o n il sy beweisen das sy des n it 
bczalt worden Pillich nach massigung des Gerichts von 
gedachter Khonlent verlaß vor hernach benanten gellern 
entricht. Stet. 28. M a j Im  1557. jar.

Hanns Chilletz contra Hannsen Waschicz des Pcttäzen 
(Pctazzi) Slls Inhaber der herrschafft Sännet Seruo V r t l.

Honoranda p r a u d a  auditis et intellects praedictis 
et habito simul longo colloquio et consilio decrevit et 
sententiauit stantibus pactis contends in scriplo producto 
a bossich et confeclo a Joane Chilez, Dictum Joanem 
Chilez potuisse recuperare molendinum e manibus Joannis 
bossich et id ad libitum uoluntalis suae v li Dominus rerum 
suarum alienare cui libu it et quod dictum molendinum ex 
quo non est venditum Dno Andreae Steinar sed eidem 
pignoratum, Joanes scu Mathaeus bossich non possint 
ullo pacto recuperare et ita d ix it et sententiauit omni 
alio meliori modo etc.

Viczdombs - Erledigung.
Z u r Crefften Erkhendt.

Actum Laybach den 27tag Jennerj 58.



Vicedomb-Verhöre anno 82 —84.
2tag Jarman 1582.
J u r i Nestran contra Herren Petem Khuplcnickh Enan- 

gelischcn Prcdicanten von wegen volzng deren hieuor den 
zchcndcn tag M a r t i i  verschinen ein vnd achtzigisten Jars  
einer schuldtanfordcmng ergangenen crkhandtnns.

A b s ch i d t.
D ieweil die fach hieuor fü r den Herren Georgen von 

R ain als Grundtobrigkhcit gewissen worden so werde es 
nochmalen darbet) gelassen, vnd Jmc Herren von Rain 
m it ernst auffgelegt das er auff des Nestran anmessen die 
strittige reittung auf das sengst Jenner vicrziehen tagen 
fürnemen. Vnd da sich befunden würde daß Herr Khupleinckh 
vbcr die fünffzig gulden Rheinisch die E r auff den Zchen- 
den tag M a r t i i  discs Jetzigen Zwey vnd achtzigisten Jars 
vermüg hieuor ergangener vcrabschidung zu bczalcn schuldig, 
verbleiben würde, In e  Khupleinckh in  Landtsgebrenchigem 
termin der vierzehcn tagen, entweder von der huben oder 
sonst in andere weeg zalhafft mache vnd disc fach fü r die 
Landtsobrigkhcit ferner n it khommen lasse.

Beden thailcn vrkhundt.
Jenner 1582. Johann W urm  eher (Murmeyer?) Com^ 

mentheur zu S . Peter.

Febr. 1582. Johann P rio r zu Pleterjach.

16. Febr. 1582. Helena Woschitschin contra N . die 
Zcchpröbst Gottslcichnams Bruderschafft in der M ö ttling  
vmb daß S ic  Bckhlagten von I r  ain vnbillichs begeren 
vnd von vier Jaren ein collectur haben wällen sollen.

A  b s ch i  d t.
Wouer die Bekhlagten Jrem fürgeben nach beweysen 

das die Collectur bey Inen  ein gewiß cinkhomcn vnd das 
die Klägerinn Ire s  theils von altersher Järlichen ein Emper 
wein dem Gcselpricstcr zugeben schuldig gewesen sehe das 
werde gehört vnd darüber gehandelt was recht ist.

D ie  Zcchpröbst appelliren.

A  b s ch i d t.
W e il denen Bckhlagten durch disc crkhandtnns gar 

nichts benommen darnach habe I r  angemaßte Appellation 
n it statt. Beden Theilen vrkhundt.

17. Febr. 1582. Herr Lienhard Frumcntin Teutsch 
ordens R itter contra N . die Nachparschafft zu Bnana Goriza 
vmb das S y  Im e  vmb M a rtin i des verschinen achtzigisten 
J a rs  einen graben der E r auff des Teutschen ordens 
aigenthumblichen tots en in  beut  g e m ä ß  o b e r h a l b  
L a i b a c h  fräuenlicher wcyß eingeworffen vnd verschütt vnd 
dardnrch einen gcwalt den er auff dreyhundert ducatcn in 
goldt schätzt, beweysen haben sollen.

A b s ch i  d t.
W eil die Bekhlagten dem Herren Khlager an dem 

strittigen ort kheines aigcnthumbö noch gercchtigkcit geständig 
so sehe E r dasselb Zu beweyssen schuldig, deine Bekhlagten 
I r  gegen weysung vnd rechtliche notturfft vorbehalten.

Beden Theilen vrkhundt.

4tag M a r t i i 83 (1583).
A uff beschwör.
N . vnd N . deren in der Carlstatt dienenden Arcubu- 

sieren contra Herren Casparn Frangcpann Grafen zu Tersatz 
vmb das E r Herr G ra f sich verwidern solle die Jcnigen 
gefangene die sein volckh gti dem jüngst im M onat D e­
cember des nächstuerschinen Zwey vnd achtzigisten Ja rs  bey 
Wosseil m it dem Erbfcundt beschehcnen treffen bekhommen 
in gleichen Pcudasch zu geben.

A  b s ch i d t.

W eil sich Herr G ra f dahin erbeut das E r alle gefan­
gene fonts deren durch seine lent bey obbcrücrtcn treffen' 
bekhommen worden, in gleichen Peydasch geben wölle doch 
das entgegen die Arcubusier das Jcnig was S y  damaln 
von Personen vnd Rossen erobert auch darein geben so sehe 
E r solchem seinem erbicttcn alsbald nachzukhomcn vnd die 
gefangenen sowol denen welchen E r seinen selbs anzaigen 
nach der Frawcn Lenkouitschin verschenkht als die andern 
an ainige Verhaltung auch an alle Verwechslung in  die 
Carlstatt zuschickhen also auch die Arcubusier was S y  er­
obert an ainige Verwechslung darzugebcn vnd in gleichen 
Peydasch kommen zu lassen schuldig.

Beden theilen vrkhundt.

21 Tag M a r t i i  83 (1583).
M arx  Stettncr Bürgermeister zu Laibach contra 

Herrn Adamen Raumbschisscl.
Vmb das E r Herr Raumbschissel den sechsten tag 

discs monats vmb Fünff vhr nach mittag In e  Stettncr in  
seiner Bchausnng an alle genügsame vrsach m it wehrhaffter 
handt vunversehens vberfallcn m it bößcn Worten angcfarcn, 
sein scitten wehr vber In e  Stettncr halb außgczogen auch 
zu seinem Dolchen gegriffen vbcr dasselb auß dem hauß 
gefordert vnd darzu einen Schelm vnd dicb gescholten 
haben solle.

Abschidt (fehlt).

7. M a il 83 (1583).
Auff beschwör Jurien Basels contra Jhcronimcen 

V ä u i ß o r n  z u G  a l  l  e n e k h vmb das E r Vauißor Jme 
Khlager samt seinen rechten auch stücffkhindcrn von der 
Müedthubcn so wcilandt Lorcntz Topolaschickh vnd Dorothea 
sein Ehwürdtin von weilandt Herrn Bernhardin Freyherrn 
zn Herberstein Neidpcrg vnd Gucttenhag auff sich vnd alle 
Ire  Erben erkhaufft vnd tiach J re r beder ableibcn auff I r  
Dochter Margaretha sein Khlagers ehwürdtin selige welche 
m it Jmc Khlager vier eheliche Khind vnd m it Jrem ersten 
ehwürdt Ambrosen Juuan selig Fünff chliche Khinder er- 
zeügt vnd alle lebendig hinder I r  gelassen erblichen gefallen 
verstossen wöllcn solle.

A b s c h i d t .
W eil Vauißor fürgibt das E r als ain Adels Person 

vnnd m it Landtman der Lanndtsfrcyheit so wol als andere 
Herren vnd Landlcutt zu genüesscn habe, d a s  G e r i c h t  
a b e r  v m b  d i s c s  d a s  E r  a i n  A d e l s  P e r s o n



v n d  a n g e n o m m e n e r  L a n d t m a n n  w e r e ,  k h c i n  
w i s s e n  h a t ,  demnach werde disc fach in die nächsten 
verhöre zu welchen E r Vauisor sein Adelsfrcyheit auch diß 
das E r ein angenommener m it Landtmann sahe, fürbringen 
solle, angestelt, m itler weil also auch biß zu außtrag der 
fachen, sehe E r den Khlager sambt seinen stüeff auch rechten 
Khindern bey der hueben vnbetrübt bleiben, Inen  auch den 
entzogenen ackher alsbald widerunib cruolgen zu lassen 
schuldig. Beden theilen vrkhundt.

10. M a ii 83 (1583).
ausi khlag vnd beschwör Georg Reindorffers f. d. 

Panrichters in  Crain contra Herrn Lanrentz Paradeyser 
vmb das E r Herr Paradeyser In e  Reindorffer vnbillicher 
wehß geschmäht vnd an seinen ehren angetast haben solle. 
Herr Paradeyser n it erschinncn. Expens.

den 2. August! 83 (1583).
aufs anmessen Georg Reindorffers f. d. Panrichters 

in  Crain contra Herrn Laurentz Paradeyser von wegen, 
einer Jn iu ri. Khlägcr aussenbliben. Expens.

24. Octobris 83 (1583).
auff beschwör Georgen Raindorffer Panrichters in Crain 

■contra Herrn Laurentze Paradeyser vmb das Herr P ara ­
deyser den acht vnd zwenzigisten tag M a ji vcrschincn zwei 
vnd achtzigistcn Ja rs  In e  Reindorffer m it ehreucrlctzlich 
Worten angetast auch m it einem rapier auff In e  gestochen 
haben solle.

A  b s ch i  d t.
Herr Paradeyser seyn vngeacht seiner exception zu 

antworten schuldig — A ls  Herr Paradeyser von disem Abschidt 
appellieren wollen:

A b s ch i  d t.
des Herrn Paradeysers angemaßte appellation habe 

n it statt. A ls  nach solchem Reindorffer ferret angcrüefft.

A  b s ch i d t.
W eil Herr Paradeyser auff die ergangne erkhandtnus 

n it antworten w ill so scye E r dem Reindorffer die expens 
heutiger Tagsatznng zu bczalen schuldig. Reindorffer vrkhundt.

28. J u n ii 84 (1584).
Auff Khlag Geörgen Reindorffer f. d. Panrichters in 

Crain contra Herren Lanrentz Paradeyser vmb das E r Herr 
Bekhlagtc den acht vnd zwcntzigisten tag M a n  des verschinen 
zwey vnd achtzigistcn Ja rs  In e  Khlager anfangs in seiner 
Behausung m it chreuerletzlichcr worden gesnecht als E r aber 
In e  n it gefunden als in einem andern hauß gesnecht vnd 
gefunden daselbst m it einem blossen rapier auff Jme ge­
stochen auch einen dieb schclm vnd Trinackh gescholten vnd 
dardurch ein solche in iiir t zugefüegt, darfür E r Khlager 
lieber einthausent ducaten cntpcren als diesclb auf Jme 
ligen lassen wolte.

A  b s ch i  d t.
Ausi die zwischen beden theilen gepflegte güettlichc 

vnderhandlung vnd des Herren Paradeysers gethan erkhlären 
das E r von dem Reindorffer nichts vnehrlichs wisse werde

disc fach, beden theilen an Ire n  ehren vnd guetten lenmat 
an nachtl vnd schaden ausigehebt.

Beden theilen vrkhundt.

den 7. J u n ii 83 (1583).

auff beschwör Georg Feichtingers Burgers zu Lackh 
an dessen statt Johannes Faberius Schrannen Procurator 
als Gewaltstragcr fürkhomen contra Herrn Georgen Raspen 
zu Altenlackh vmb das E r Herr Rasp Jme Feichting etliche 
fachen die sein Feichtingers haußfrau im  verschinen zwey 
vnd achtzigistcn Ja r als die Infection zn Lackh regiert, in 
seinen abwesen zu Jme Herren Raspen geflehnet vnd in 
behaltnus gethan vorhalten vnd n it widerumb hcrauß geben 
wollen solle.

A  b s ch i d t.

W e il Herr Rasp sclbs bekhändlich das E r in dem 
Zimmer so E r seiner schwestcr des Feichtingers hawßfrawen 
zu einer behaltnus vergünstigt, nichts des seinigen habe, 
so werde Jme hiemit gantz ernstlich vnd bey vunachlaß- 
licher Peen einhundert goldt ducaten auffgelegt das E r 
alsbald zu seiner anhcims khumfft Jme Feichtingcr seine 
Truchen vnd alles anders so E r bey Jme Herrn Raspen 
in behaltnus hat, on einigen weittern auffzug oder Verhin­
derung ernolgcn lasse. Vermaindt E r alsdann In e  Feich­
tingcr oder desselben haußfraw vmb ains oder das andre 
Sprüch n it zu erlassen so stehe Im  bcuor dasselb ordenlich 
zu ersuechcn wie sich gcbüert vnd recht ist.

Beden theilen vrkhundt.

den 30. J u l i i  83 (1583).

auff khlag Sancti Marchesii contra Johannem Fabe- 
rium  vmb das E r Faberius Jme Marchesio ein rechtsfüe- 
rung e in  a r  tz t g r  u b e n bey  A ß l i n g  betreffendt ver­
absäumt haben dardurch E r Marchcsi in der haubtsach vmb 
Zwey hundert ducaten in goldt vnd umb den aufferlaffenen 
vnkhosten vmb dreyhundert vier vnd viertzig Gulden Rhei­
nisch vnd Zehn Kreutzer verlustig werden, aber von Jme 
Faberio solchen schadcns halben den abtrug n it bekhomen 
mögen solle.

A  b s ch i  d t.

W eil weder Khlager noch niltiger ordenlicher Gcwalts- 
trager von seiner wegen fürkhombt demnach sehe E r dem 
Bekhlagten die Vnkhosten heutiger Tagsatzung zu bezalen 
schuldig. Faberio vrkhundt.

den 3. Augusti 83 (1583).

auff khlag vnd beschwör Grcgorn Comars f. d. Perkh- 
richters in  Crain contra Herrn Philippen von Sigeßdorff 
Pflegern der herrschafft Lackh vmb daß E r Herr von S iges- 
dorff denen in der Herrschaft Lackh wonenden Pergkhs vnd 
hammersgewerkhen Jme Pergkhrichter gehorsam zu leisten 
verbotten haben solle. Khlager außblibcn. Expens.

(Landeshanptmannschaftl. Verhöre.)
(Landesger. Archiv Laib.)

auff khlag Grcgorn Comars f. d. Ober Pergkhrichters



in  C ra in  vnd Pflegers der herrschafft Wcissenfels contra 
gedachten * )  H e rrn  ti. S ig esd vrff vmb daß die zu der 
herrschafft Lackh gehörige vndcrthanen zu Lcngfeldt den 
fü n f tiiib zwentzigisten tag M a y  ticrschincn zwey tind acht- 
zigistcn J a rs  sich aigcngewaltiger waiß tindcrstandcn Jm c 
einen graben den E r  bey seiner gemailt oberhalb des dorffs 
P irbaum  bey der Landtstraßen anffwcrffen lassen, w idcr- 
umb einzurcisscn vnd cinzuwerffen tind Jm e dardnrch einen 
gctualt zn bewcysen bett E r  m iff zwey hundert dncatcn in 
goldt estimirc. Khlager n it  erschinen. Expcns.

(Landesger. Arch, wie oben.)

bett 28. O ctobris  83 (1583).
Aufs beschwör Christophen W ritbe rs  Pflegers zu Z v b l- 

sperg contra Herren Mathcsen S ydcrm an P ha rrhcrrn  zu 
Gucttcnfcldt tiitib daß E r  Herr S yderinan bett vier vnd 
zwentzigisten Tag verschinen monats S u iti gegenwärtig drei 
vnd achtzigisten J a rs  zu Gnettenfeldt m it chrcncrletzlichen 
Worten angctast vnd dardnrch einen schaden, den E r  W ritbe r 
anff Zweythansent Dncaten in  G o ld t p ro testirt, crwysen 
haben solle. Khlager n it  erschinen. Expens.

den 25 tag O ctobris  83 (1583 ).
A n ff Khlag vnd beschwär N . Richter vnd Rathe z» 

RadmannSdorff an deren statt M athes Dienstmann als 
G ewaltstrager erschinen contra Petern Lnbanouitsch Pflegern 
der Herrschaft V c ls  vmb daß E r  sich den vierzehenden tag 
verschinen monats A p r i lis  gegenwürtigen drey vnd achtzigi- 
sten J a rs  zn RadtmannSdorff in  der S ta t t  an damalen 
gehaltenen Freyen Kürchtag tinderstanden m it etlichen seinen 
m itveruandtcn zu Roß m it außzogcncn wehren einen muet- 
w illen vnd lernten anzufangen, etliche in  der S ta t t  ge­
schlagen v i l  zn Poden gercnndt vnd In e  dardnrch einen 
früuenlichcn gewalt den S y  anff ein thausent Gulden 
Rheinisch schätzen, bcwyscn haben solle.

A  b s ch i  d t.
W oncr Lubanonitsch anderer gestalt n it  fürkhombt so 

haben die von Ratm annsdorff I r e  Spruch erstanden vnd bchabt 
A ls  nach solchem bede the il gegen einander Procedicrt.

A  b s ch i  d t.
W e il Lubanonitsch n it vcrnaindt daß E r m it Plosser 

wehr aus des Richters behausung m it dem Roß gesprengt 
auch der herrschafft B e ls  S upp len t zu sich begcrt vnd dar- 
durch die tum u lt so darauß entstanden erwekht habe, dem­
nach sehe E r sich m it denen von Radtm anstorff vmb solchen 
graue t vnd kirchtags stürmtg zu uergleichen schuldig.

Lubanonitsch appellirt.

11 tag M a i 83 (1583).
A n ff khlag vnd beschwär N . Richter vnd R aths zu 

R adtm ansdorff contra  Petern Lubanonitsch Pflegern der 
herrschafft B e ls  (Veldes) V m b daß E r  den vierzehenden 
tag verschinen monats A p r ilis  discs gegenwärtigen drey 
vnd achtzigisten J a rs  bey In e n  an offenen freyen Kürchtag,

m it ctlich seinen mitnerwandten zu Roß vnd anßgezogenctt 
wehren einen R um or vnd lärmen angefangen vnd dardnrch 
In e n  an I r e n  habenden Freyhaitcn einen gewalt den S y  
anff thausent G ulden Rheinisch cstim iren, bcwyscn haben 
solle. Pfleger n it  erschinen. Expens.

den 2. Augusti 83 (1583 ).
A n ff  anmessen R . Richter vnd R aths zn Radtm anns- 

dorff contra  Petern Lubanonitsch Pflegern der hcrrschasft 
Velß von wegen eines in  vcr S ta t t  Radtm ansdorff gehabten 
R um ors. Lnbanvnitsch n it erschinen. Expens.

A n ff anmessen N . Richter vnd Rathe zn Nadtmans- 
dorff an bereit S ta t t  M athes Dienstmann als gcwalts- 
trager fürkhomen contra Petern Lubanonitsch von wegen 
desertion sein Lubanouttschen e ine s  e r r e g t e n  R u m o r s  
h a l b e n  angemaßten appellation.

Lubanonitsch n it  erschinen. Expenö.

bett 13. Novcm bris 83 (1583).
A n ff Khlag tilth beschwär M ichelw  Plcschkouitsch 

bcstandtinnhabers der herrschafft W eixlbcrg contra Herrn 
Hanns Ludw ig S a u re r zum Khosiackh vnd Tresen vmb 
daß E r  S au re r den dreyzehendcn tag verschinen monats 
Augusti gegenwärtigen drey vnd achtzigisten J a rs  bey W eix l- 
bcrg vor der S ta t t  an ff freyer Landtstrasscn ein Faust 
Püchscn m it auffgczogencm Hanen aufs sein Plcschkonitschen 
Pfleger vnd D iener angetragen auch loß geschossen her- 
nacher die Püchscn in  In e  gcworffen an deine aber n it  
crsettigt sondern In e  Pfleger noch darzu vbel geschlagen 
tind den bart außgcraufft vnd vber das alles sich drolichcr 
reden gegen Jm e Plcschkonitschen vcmeinmen lassen haben solle.

A  b s ch i  d t.

A n ff die Zwischen beden theilen gepflegte güettliche 
rmderhandlung vnd I r  darüber gethane angclübnng daß 
S y  bey dem was man crkhennen werde, vnwaigerlich ver­
bleiben wollen, werde die fach beden theilen an I r e n  ehren 
vnd guetten Leinmat (s ic ) an allen nachtl vnd schaden 
anffgehebt, d a n e b e n  a b e r  J m e  H e r r n  S a u r e r  
h i  e m i  t g a n tz e r n s t l i c h  a n f  s g c l  c g t  d a ß  E r  si ch 
h i it f  ü r  o d e r g l e i c h e n  H a n d l u n g  e n t h a l t e  auch 
w e d e r  g e g e n  I m e  P  l  e s ch k o n i  t s ch e n noch d e n  
s c i n i g e n i n  v n g ü e t t  e n i c h t s  f ü r n e m m r ,  doch 
sehe E r Herr S a u re r vor seinem allhie vermckhcn bett vn- 
khostcn fo ttil des Pleschkouitschen Zeug (Zeugen) w e il dieselben 
anff der Lanndtsobrigkhait begcren hiehcr erschinen, alhie 
verzeren, zu entrichten, auch dem hannsen Walchcn fü r  
fein erlittene schläg vnd versaumbnus Zwcntzig thaler zu 
geben schuldig vnd werde Jm c hicm it gantz ernstlich auff- 
gclcgt daß E r sich h in füro dergleichen Handlung enthalte 
auch weder gegen Jm e Pleschkouitschen noch den seinigen 
in vngüette nichts fürncmme. Pleschkonitsch tirkhundt.

24 tag F ebm ari 84  (1584).
A n ff beschwär G regom  Cvm ars Ober PerkhrichterS 

in  C ra in  an dessen statt Hanns Rcneckh als Verw alte r des 
Pcrkhrichtcrambts fürkhomen contra N . die Nachperschasft* )  S iehe  oben.



zu Lengfcldt vmb daß S y  dem Herren L i  e n h a r  d en 
K h r e e n  R a t h s b u r g e r n  zu L a i b a c h  vnd Hammcrs- 
gcwerkh zu Aßling ein gehültz so E r zu erpawung seines 
Hamcrgewerkhs in  dem hohen gepürg abgeschlagen, ver- 
bottcn, vnd Jme dardnrch einen Fränel den er aufs Fünfs- 
Hundert ducaten in goldt schätzt, bcwysen haben sollen.

Bekhlagter n it erschincn. Expcns.

10. August 84 (1584).

Aufs anmessen hannßcn Holtzcrs Ober PergrichterS 
in Crain contra N . die Nachperschafft zu Lengfcldt von 
wegen Eines dem Herren L i e n h a r d e n  K h r e e n  R aths­
burgern zu Laibach vnd Hamersgcwcrkh zu Aßling erwy- 
fenen gewalts. Nachparschafft n it erschincn. Expens.

-8 tag Nov. 84 (1584).

Aufs beschwär Hann sen Holtzcrs F. D . Ober Pcrgkh- 
richters in  Crain contra N . die Nachperschafft zu Lengfcldt ^ 
an deren statt Christophen Wonnas als gcwaltstragcr er­
schincn vmb daß S y  im vcrschincn drey vnd achtzigisten 
J a r  dem Herrn L i e n h a r d e n  K r e e n  RathSburgcrn zu 
Laibach vnd Hammergewerkhen zu Aßling ein gehültz welches 
E r in  dem hohen gepürg bei Aßling zu notturft des ham- 
mcrwerkhs abschlagen lassen, verbotten vnd vorgehalten vnd 
Jme dardurch einen gewalt, den er ansf Fünffhundcrt 
ducaten in goldt schätzt, zugefüegt haben sollen.

A b s ch i  d t.

Anß beweglichen vrsachen werde disc fach biß zu denen 
nächsten Lanndtcshaubtmanischen verhören angcstelt zu welchen 
die Bekhlagten samentlich zu erscheinen schuldig feint) als 
dann solle was sich ferrer gebürt fürgenommen vnd gehan­
delt werden. Dem holtzer vrkhundt.

4. M a ii 84 (1584).

Aufs Khlag Piero Andrian burgers zu Laibach contra 
Herrn hannscn Khisel vmb daß E r Herr Bekhlagte Jme 
Khlager im  ntonett M a io  des verschinen ein vnd achtzigisten 
Ja rs  sein von dem Edlen Ehrnueßten Adamen Moscon 
erkhansfte aigenthnmbliche g l  a s h ü t t e n zu L a i b a c h  
vn alles recht entzogen vnd dardurch einen schaden den E r 
auff vierthansent ducaten in  goldt schätzt, zuegefüegt haben 
solle. Herr Bekhlagter n it crschinen. Expcns.

bett Stag Nov. 84 (1584).

Auff Khlag vnd beschwär Piero Andrians Burgers 
zu Laibach contra Herrn hanusen Khisel zum Khaltenprunn 
an dessen statt der Edl Ehrnucst Licnhard Mercheritsch 
als gcwaltstragcr crschincn vmb daß E r Herr Khisel Jme 
Andrian im monat M a io  des verschinen ein vnd achtzigisten 
Ja rs  fein von Adamen Moscon erkhauffte aigenthumblichc 
g l a ß h r i t t e n  vor dem Teutschen thor allhie jenseits der 
Meinen Laibach deren er n it allein J a r vnd tag, sondern 
vbcr acht Ja r lang in ruewig Posseß gewesen ausser recht 
entzogen vnd dardurch einen schaden, den er auff vier 
thauscnt ducaten in goldt schätzt, zuegefüegt haben solle.

A b s ch i d t.

W eil des Herr Bekhlagten Gcwaltstragcr n it gestcct, 
daß fein Herr Principal dem Andrian die glashütten ausser 
recht entzogen so sehe Andrian dasselb zu bcwcysen schuldig 
dem Herrn Bekhlagten fein gcgcnweysung vorbehalten. 

Beden theilen vrkhundt. 

bett 25. Jn n ii anno 84 (1584).
Aufs Khlag Casparn S t i n g i l i  Studiosen vnd 

Notarien zu Wien contra Herrn Mathesen M arzina P fa rr- 
herrn zu S ta in  vmb daß E r Herr P farrhcrr Jme in iu rie rt 
auch geschlagen vnd dardurch einen schaden den E r auff 
dreyhundert ducaten in goldt schätzt znegefücgt haben solle. 

Herr P farrhcrr n it crschinen. Expcns.

7. Augnsti 84 (1584).
Auff anrucffen Casparn S t i n g i l i  stndioscn vnd 

Notarien zu Wien contra Herren Mathesen Marzina P fa rr- 
errn zu S ta in  von wegen einer in iu ri. S tin g ili n it 

crschinen. Expcns.

5tag Nov. 84 (1584).
Auff beschwär des Erbaren gelehrten Casparn S t i n -  

g i l i  S tudiosi der Khäyscrlichen vniversität zu Wien vnd 
Public! N o ta rii contra Herrn Mathesen M arzina P fa rr- 
herren zu S ta in  vmb daß E r Herr M arzina den ailfften 
tag verschinen monats Januarii gegenwärtig Ja rs  als E r 
noch B icarins zu Crainburg gewesen. I n  Khlager im P fa rr- 
hof zu Crainburg seines mantels spoliert auch handt an 
In e  angelegt darzn an ehercn angctast vnd hernachcr auff 
der gaffen m it einem stain geworffen haben solle.

A b s ch i d t.

W eil disc fach ein Persönlichen sprach antrifft vnd 
Herr Bekhlagte vcrmcldt daß diesclb vor seiner damalen 
gewesten gaistlichen obrigkheit dem Herrn Bischöfen in Laibach 
erörtert werden müesse, so werde der ordnung nach der 
Handel billich fü r wolgedachten Herren Bischöfen ober des­
selben V icarinm  generalem rcm ittirt vnd gcwysen vnd Herr 
Bekhlagte sehe alda vor biser Instanz auff die Khlag zu 
antworten n it schuldig. Beden theilen vrkhundt.

V e r h ö r  i m  L a n d h a u s .

2. Tag J n l i i  anno 84 (1584).
Herr Landtsucrwalter. Assessors Herr M c r t G a l l ,  

Herr N iclans B  o n o m o , Herr Sebald B  a r  b o , Herr 
Hanns von W e r n c c k h ,  Herr W ilha lm  P r a u n s p e r g ,  
Herr Caspnr M  a n r i t s ch, Herr Erasm B o r s  ch.

Auff khlag Herrn Casparn Khumpergerr aincr Ersa- 
men Landtschafft in Crain Prouisionirten Euangelischen 
Predicanten vnd P farrhcrrn in der Topliz contra Micheln 
Lyssten Verwaltern der Herrschaft Scysenberg Vmb daß E r 
Lysst In e  Herren Khumperger an S . S im on vnd Judas 
tag nächstucrschinen drey vnd achtzigisten Ja rs  durch etliche 
Personen vnd gcrichtsdiencr m it wehrhaffter handt vber- 
fallen fein weib vnd gesind vbel Zuhalten Zwcymal auff 
seinen S un  vnd khnccht m it einer Püchscn abzuschicsscn,



I n e  Herren K h um perg  an ß  dem P f a r rh o f  zu T o p liz  a ls  
einen v belthü ter gcfengklichcn annem inen  vbel - zerschlagen 
vnd geen S ey sen b e rg  fiteren lassen h ern ah er aber selbs geeit 
Neudeckh geschickht vnd daselbst sechzehcn tag  lan g  in  der 
a lle rh ärtis tcn  gefengkhnus g ehalten  auch m it a llerley  schmach- 
w o rtc n  an  getost vnd durch solches a lles  einen schaden den 
e r au ff d reitausend  ducatcn  in  g o tb t schätzt zuegefüegt 
haben  solle.

A  b s ch i d t .
W e il la u tte r  F ü rk h o m b t vnd durch den Lysst ttü  v er­

n a in t  w irb t daß  er an  S .  S im o n  vnd J u d a s  T a g  des 
nächstuerschincn drey vnd achtzigistcn J a r s  etliche P e rso n en  
v n d t G erich tsd ien er den Herren K h u m p erg cr gcfengkhlichen 
einzuziehen in  die T o p liz  geschickht daß  dieselben I n e  K h u m ­
p erg  m it g ew altiger h a n d t an ß  dem  P f a r r h o f  genom m en 
vbel zerschlagen, vnd neben anderen  an ff sein Herren K h um - 
p c rg c rs  S u n  vnd Khnecht g a r  abgeschossen, hcrnacher I n e  
Herren K h um pcrg er geen S ey sen b e rg  gcfüert h a b e n , von 
d an n en  E r  a l s  d an n  durch I n e  Lysst selbs geen Neydeckh 
gestiert vnd a ld a  sechzehen tag  la n g  in  einer M alefizischcn 
gefengkhnus gehalten  w orden . A ber I n e  Lysst in  B e d c n - 
ckhnng d a s  b erüertc  P f a r r  in  biser a in e r E rsam en  L an d t- 
schafft ansag  ist vnd durch m ehrgedachten Herrn K h um perg cr 
a l s  Jetz igen  P fa r rh c r re n  d ah in  versteüert w ü rd t  solches zu 
th u en  g a r  n it  g e b ü rt, sondern  in  alw eg gczim bt h a tte , da 
E r  J e  gegen I n t e  Herren K hum perg  e tw as  befticgts Z u ­
haben  v c rm a in d t, d a s  E r  dasselb durch vrdenliche vnd 
zuläßliche m it!  des rechtens hette ftirnem en  m ügett wie 
d an n  b ishero  kheinem  der geistliche G ü e tte r  Z n u erle ih cn  
h a t ,  gestattet w o rden  daß E r  über vnd nach beschchener 
V erleihung m it der geistlichen P e rso n en  a ls  die m it I r e n  
P f a r r e n  © S e tte rn  fü r  L an d lcn t w erden  g e h a lte n , fe rre r 
J c h tc s  Zuschaffen v il w en iger dieselben zuschlagen vnd Z u  
gefengkhniissen hette, dem allen  nach sehe E r  Lysst sich m it 
dem  Herren K h um pcrg er vm b die J m e  zugcftiegte schlcg 
schmach schandt vnd sp o tt auch angelegte gefengkhnus nach 
gebtierlichen dingen  zuuergleichen schuldig. V m b  daß E r  
ab er d iß fa lls  der L an d tso brigk he it f ü r  vnd in  ih r  am b t 
gegriffen w erde bero die billiche s tra ff deßwegen gegen J m e  
f ü r  Z ucnem en w ie auch die anffgcsetzten P een fa ll darum ben  
erkhnndignng  eingezogen w erden solle im  F a l l  E r  die ver- 
w tierkht von  J m e  abzufo rdern  v o rbehalten . V c rm a in d t er 
ab er gegen offt gedachten Herren K h um perg er vm b in iu r i  
oder an der fachen e tw a s  zu haben so stehe J m e  dasselb 
d er O rdnung nach zu ersuchen bettor w ie sich g ebü rt vnd 
rech t ist. Lysst ap pelliert.

2 .  M a i i  8 4  (1 5 8 4 ) .
A uff K h lag  vnd beschw är S ig m u n d e n  K hanischers 

vnd  Lucasen Thom assenitsch c o n tra  Herrn C a sp a rn  K h um - 
p c rg e rs  P fa r rh c r re n  in  der T ö p liz  vm b daß  E r  S y  im  
m o n a t  O c to b e r des verschincn drey vnd achtzigisten J a r s  
a n  alle gegebene vrsach zu T öp litz  an  I h r e n  ehren angetast 
v nd  (ren e ren te r zu m elden) m it schelmcn vnd schergen zu 
cheltcn vnd au sz  u rtie ffen  vnd erstand en  haben solle.

A  b s ch i d t.
W e il  Herr K h u m p erg er la u tte r  a n za ig t daß  E r  sich 

deren in  der K h lag  oder a n d e re r vngebtirlichen reden  die 
E r  gegen denen K h lag e rn  gethan  haben  s o llte , g a r  n i t  zu 
e rin ern  daneben verm eldet daß  E r  von  I n e n  nichts a l s  
eh r lieb vnd g n e ts  wisse demnach w erde bife fach beden 
the ilen  an  I r e n  ehren vnd gueten len m net an  n achtl vnd 
schaden h iem it auffgehebt. B e d e n  the ilen  v rkhnnd t.

2 .  M a i  8 4  (1 5 8 4 ) .
A uff K h lag  vnd beschwär Herrn C a sp a rn  K hum pcrgcrS  

a in e r  E rsam en  Landtschafft in  C ra in  P ro n is io n ir te n  P re d i-  
can ten  vnd P f a r rh e r r e n s  in  der T ö p liz  c o n tra  M ich e ln  
Lysst V e rw a lte rn  der herrschafft S ey sen b e rg  vm b daß  E r  
B ek h lag te  I n e  K h lag er an  S .  S im o n  vnd J u d a s  tag  des 
verschincn drey vnd achtzigisten J a r s  erstlich w o l abge­
schmiert v o lg c n ts  gefengklich eingezogen vnd  J m e  dardurch  
einen schaden den E r  au ff d rc ith an sen t ducatcn  in  g o ld t 
schätzet zuegefüegt letzlich auch den P f a r r h o f  vm b S .  G e o rg ii  
tag  d iscs v ier vnd achtzigisten J a r s  zn ra u m e n  gebotten 
haben  vnd über d a s  a lles  noch drolichen seyn solle.

B e k h la g te r  n it  erschinen, E x p en s.
2 5 . S u n i t  8 4  (1 5 8 4 ) .
A uff K h lag  Herrn C asp a rn  K h u m p erg ers  P fa r rh e r re n  

in  der T öp litz  c o n tra  M iche ln  Lysst V erw altern  der h e r r ­
schafft S ey sen b e rg  vm b —

Lysst n it  erschinen. E x p en s.
1 0 . A u g . 8 4  (1 5 8 4 ) .
A uff K h lag  vnd beschwär hannsen  H oltzer O b e r  P e r g -  

rich te rs in  C ra in  c o n tra  Lucasen Lam bergtischcn P f le g e rn  
der herrschafft V e lß  V m b  d a s  E r  P f le g e r  den sibeuzehen- 
den ta g  verschincn m o n a ts  F e b ru a r!  discs g egenw ärtigen  
v ier vnd achtzigisten J a r s  J m e  P crgkhrich ter seiner J u r i s ­
d ic tion  ü ber die Ham m er in  der W ochain  en tw ehrt vnd 
dardurch  einen g e m a lt , den er au ff Z w ey th au fen t d ucatcn  
in  g o ld t schätzt, bewysen haben  solle.

A  b s ch i d t.
W e il  n ichts F ü rk h o m b t d a s  dem Pcrgkhrich ter in  seiner 

J u r i s d ic t io n  über die P e rg  - vnd ham m erwerckh in  der 
w achain  deren E r  vnd die vorigen  P e rg rich te r  seit des siben 
vnd sibenzigisten J a r e s  in  ru e w ig e r Posseß  gewesen vnd 
noch sind ein iger e ingriff oder e in tra g  durch die P fle g e r  
beschehen w ere so khtinne a in ig er g e w a lt ,  der J m e  durch 
d a s  fürgebrach te bedroende sendtschreiben zuegefüegt w orden  
sein sollte n it  erzw ungen  w erden . B e d e n  the ilen  vrkhundt.

5 tn g  N o v c m b ris  8 4  (1 5 8 4 ) .
A uff beschwär Herren B a p t is ta  E n g c lh a rd en  P f a r r ­

h e rre n s  zu M areitsch  c o n tr a  Herrn C hris toph  vnd w ilh a l-  
m en G a lle n  zu R u edo lffseck h , von  w egen eines in die 
a s s u m p tio n s  M ariae  zu M areitsch  au ff dem F re y d th o f 
gehabten  R u m o rs .  B ek h lag ten  n it  erschinen. E x p en s.



Die Anfänge der Kuchdruckerei in Kram.
(© , M itth. des hist. Vereins f. Krain 1861 , S .  90.)

L.
I m  F rü h ern  ist der Versuch gemacht worden, die F rage 

wegen B egründung  einer D r u c k e r e i  i n  L a i b a c h  durch 
H a n s  M a n n e t  un ter M itw irkung P r i m u s  T r n b e r 's  
in den J a h re n  1561  oder 1 5 6 2  ih rer Lösung näher zu 
bringen. E s  wurden dabei zunächst Bruchstücke einerseits 
au s  einem B rie fe  des Bischofs P e t e r  v o n  S e e b a c h  
an den Kaiser F  e r  d i n a n d I. vom I .  1 5 6 2 , andererseits 
au s  einem Schreiben der V erordneten der Landschaft an 
F re iherr»  H a n s  U n g n a d  in Urach v. 21 . O ctober 1 5 6 2  
in  B etracht gezogen. A us diesen beiden D ocum cnten ergab 
sich wenigstens so v ie l, daß von einer Druckerei H a n s  
M a n u e l s  in L a i b a ch dam als durchaus noch keine Rede 
sein kann, so wie daß nach dem Zeugniß der V erordneten 
zu jener Z eit eine D r u c k e r e i  i n  L a i b a c h  überhaupt 
noch nicht bestand. D agegen  blieb die weitere E rörterung  
ü b rig , wie cs sich denn m it dem angeblich von T r ü b e r  
mitgebrachten D rucker und m it den von diesem gedruckten 
antikatholischcn Liedern verhalte, ob diese Lieder überhaupt 
in L a i b a c h  gedruckt worden seien, und ob dann vielleicht 
auf den genannten A u g u s t i n  F r i e ß  a ls  Drucker der­
selben gerathen werden könne.

D ie  V ertheidiger der Ansicht, daß schon 15 61  oder 
1 5 6 2  in  L a i b a c h  die B  n ch d r  n ck e r  e i H a n s  M a n ­
u e l s  errichtet worden fe i , haben jedenfalls fü r ihre 
B ehaup tung  gar keine andere S tü tz e , a ls  allein das 
erwähnte Beschwcrdcschreiben des B ischofs von Laibach 
an den Kaiser. Doch gilt nicht weniger in der Geschichte 
wie im G erich te: „ A u d ia tu r et a ltera  p a r s « ,  oder nach
mittelhochdeutscher Uebersetznng: „ E in s  M a n n e s  Red ist
halbe R ed, —  M a n  soll sie verhören B c d "  *), denn dort 
wie hier w ird dem Forscher der W ahrheit n u r  dann das 
gesuchte Z iel sich zeigen, wenn er den Beklagten so gut 
a ls  den K läger abhört, und m it unbefangenem S in n e  das 
Ergebniß an s den A ussagen B eider zusamm enfaßt. S o  ist 
cs denn eigentlich n u r ganz na tü rlich , wenn w ir auch bei 
dieser Untersuchung u n s  danach um sehen, w as denn die 
B eklagten auf jene Beschwerde geantw ortet haben. Glück­
licher W eise sind w ir in der L age, hierauf genügende 
A ntw ort geben zu können.

A ls nämlich am  12 . August 1 5 6 2  ganz unerw artet 
kaiserliche B efehle (ddo. Podiebrad  3 0 . J u l i  1 5 62 ) in 
L a i b a c h  e in tra fen , T r ü b e r n  sam m t einigen seiner 
Amtsgcnossen gefänglich einzuziehen, w ar die Landschaft 
hierdurch nicht wenig in S ta u n e n  und Ueberraschung ver­
setzt, und richtete deßhalb am 21 . August 1 5 6 2  eine a u s ­
führliche Schutzschrift fü r die B ed ro h ten , insbesondere fü r 
ihren P red iger, an den Kaiser, welchem sie darin  m it ein-

*) Alte Inschrift über dem Eingangsthor des Rathhauses zu 
S t .  V e i t  in  Kärnten.

gehender D arstellung  die völlige Unschuld desselben schil­
derte. I n  F olge davon erhielten die Verordneten am 3 0 . 
November 1 5 6 2  aberm als einen kaiserl. E rlaß  (ddo. F rank- 
n rt 1. N ov. 1 5 6 2 ) ,  w orin ihnen m itgetheilt w u rd e , daß 

dem Kaiser die Sache ganz anders berichtet worden sei, 
a ls  sie dieselbe darstellten (wie sie a n s  der B eilage ersehen 
w ürden), und ihnen zugleich aufgetragen wurde, T r ü b e r n  
durch den Bischof cxaminiren zu lassen. Je n e  B eilage  
enthielt aber die Abschrift eines Bruchstückes au s einer 
Beschwerde gegen die S tä n d e ,  T rüb ern  und seine A m ts­
genossen *). D e r  Verfasser derselben w ar nicht genannt, 
allgemein jedoch galt und g ilt a ls  derselbe P e t e r  v o n  
S e e b a c h ,  der Bischof von Laibach**). I n  dieser B e i­
lage zu dem kaiserlichen Schreiben nun  befindet sich die in 
Rede stehende S te lle  über den von T r ü b e r  in 's  Land 
gebrachten B u c h d r u c k e r ,  welcher „unprob irte" S chm äh- 
liedcr drucke. Nachdem hierauf T r ü b e r  zufolge des 
kaiserlichen B efehles am  6. und 20 . D ecem ber 1 5 6 2  vom 
Bischöfe cxam inirt worden w a r ,  berichtete nicht n u r dieser 
hierüber an den K aiser, sondern auch der ständische.A us­
schuß richtete am 2 7 . D ec. 1 5 6 2  aberm als ein um fang­
reiches In tercessions - Schreiben fü r den Landschaftpredigcr 
an die kaiserliche M a je s tä t, w orin  er die vorgebrachten 
Beschuldigungen zurückwies und insbesondere die Angaben 
der erwähnten B eilag e  widerlegte.

I n  diesem Schreiben des ständischen Ausschusses finden 
sich denn auch bezüglich der D r u c k e r e i  folgende W orte, 
welche nicht n u r die M itthe ilung  an H errn  U  n g n a d 
(vom 2 1 . O ctober 1 5 62 ) bestätigen, sondern auch über die 
weiter angeregten F ragen  Licht verbreiten. „ E s  ist auch 
„verwunderlich zu h ö re n " , heißt es nämlich d a r in , „daß 
„sie (die Beschwerdeführer) H errn  P r i m  u m  (T rü b er) 
„angeben , wie daß er einen Buchdrucker in dieses Land 
„gebracht habe, der unprobirte Schmachlicder drucken thue, 
„so mir doch von keinem Buchdrucker im 
„ganzen Land wissen,  auch Herr Primus  
„ i h m  d a s s e l b e  n i e  f ü r  g c n o m m  e n  h a t .  Gleich- 
„w ohl ist in  seinem Abwescn ein Buchdrucker (Augustin 
„ F n e ß ) , der gar kein Zeug zum Drucken gehabt — • allein 
„etliche große hölzerne Buchstaben, m it denen er ohne eine 
„Presse etliche Sprüche au s der heiligen S ch rift entworfen 
„ —  hieher kommen und angesucht ihm  zu Erkansung eines 
„Druckzcugs zu helfen, welches ihm aber abgeschlagen, 
„und H e r r  P r i m u s  d a s s e lb e  zu  s e i n e r  A n k u n f t  
„ s e l b s t  w i d e r  r  a t  h e n h a t .  D a ra u f  derselbe B nch- 
„drucker, d e n  w e d e r  w i r  n o c h  H e r r  P r i m u s  
„ z u v o r  n i e  k e n n t ,  noch zu fördern gedacht, unge- 
„schafft wiederum au s dem Land gezogen is t, und k e i n  
„ L i e d  n o c h  B ü c h e l  n i e  g e d r u c k t ,  noch drucken 
„hat m ögen."

*) Hiernach ist V  a l v a s o r ' L  confuse Mittheilung (VIT, 435 !>) 
zu berichtigen.

**) Vgl. Mitch, des hist. Vereins 1861, S .  68 (R - id ic s  aus dem 
sürstbischöfl. Archiv).



D a  kein vernünftiger G ru n d  vorhanden is t , in diese 
p  bestimmte A ussage des Ausschusses der S tä n d e  Zw eifel 
zu setzen, so ergeben sich au s derselben m it voller G ew iß­
heit folgende T hatsachenr B i s  E n d e  d e s  J a h r e s  15 62  
g a b  e s  in  K r a i n  noch ke i ne  D r u c k e r e i ;  P r i m u s  
T r ü b e r  h a t  w e d e r  1561  noch 1 5 6 2  e i n e n  B u c h  
d r u c k e r  i n ' s  L a n d  g e b r a c h t ;  d i e  a n g e g e b e n e n
S c h m ä h l i e d e r  w a r e n  n i c h t  i n  K r a i n ,  a u c h  samb thuen befclchcn. D a tu m  Lahbach 17 tag  A prilis  1 6 0 0 .
n i c h t  v o n  A u g u s t i n  F r i c ß  g e d r u c k t .  M i t  diesen 
zunächst negativen R esultaten  unserer Untersuchung ist wenig­
stens der F abel von der so frühen Errichtung einer B uch­
druckern in  L a i b a c h ,  sei es durch H a n s  M a n u e l  
oder durch einen A nd ern , fü r im m er ein Ende gemacht. 
W enn also demzufolge die besprochene Anschuldigung inso­
fern , a ls  sie T r ü b e r  und einen von ihm in 's  Land 
gebrachten B u c h d r u c k e r  be trifft, auf einem I r r th u m  
ober ungenauer K enntniß beruhen m a g , so kann und soll 
doch dam it das dam alige V orhandensein von Schm ähliedern 
in  K rain  nicht geradezu in Abrede gestellt werden.

E s  erübrigt daher, bevor w ir zu dem positiven T heil
der Untersuchung über die Z eit der B egründung  der ersten Hiesig wehrung 5 8 4  fl. 2 6  kr. 2 dl. Solche P resen t hab
Druckerei in  L a i b a c h  übergehen, noch die F ra g e : ob 
derartige gedruckte Lieder wirklich vorhanden w a re n , in 
welcher S prache sie abgefaßt und an welchem O rte  sie 
w ohl gedruckt gewesen sein m ögen? Vielleicht gelingt cö

meinen S ta d t  wegen demütigst offenen und dedicirn werden, 
daflelb wöllcn E uer F ü rstl. D urchl. m it LandeSfürstlichcn 
gnaden auch Unsern und allgemeiner getreuesten B u rg c r-  
schafft unterthänigist beraitten gehorsambistcn willen fü r 
die w erth gnädigist annemen. D e ro  w ir u n s neben andäch­
tigen Unseren gebctt sam bt Unseren arm en W eib und K in­
dern zu Landesfürstlichen schucz H uld  und gnaden gehor-

F ürstl. D urchl. Untcrthänigste gehorsambiste V erw alter B ü r ­
germeister Am btsrichter und R a th  der S ta d t  Laybach.

D ie  Praesent ist von gem ähter S ta d t  Laybach gewest 
zwclff große inwendig und ausw endig woll verguldte Hof 
Pecher m it einem Uebcrbild und M an d le in  darauf der dieser 
S ta d t  Laybach W appen in  der H and  gehalten , herumb 
umb die Ueberbild diese w orth gestochen: Serenissimo Prin­
cipi Ferdinande) etc. Magistratus Labac. humillime dedicat 
anno 1600.

D ie  Pecher haben 26 M arkh  silbcrS gew ogen, jedes 
M arkh  p r. 20 fl. thuet die Fstl. P resen t gestehen 520 fl. 
noch der Valvation. Und der Gesellen Trinkhgelt auch 6 fl.

ich J h ro  F stl. D urchl. in  der Earner neben meinen M i t ­
gesandten m it vorgehundcr schöner o ra tion  in  nahm en der 
von Laybach, in einem schönen leibfarbcn doppelt T affen t 
darin  dero F stl. D chl. P raesen t gehalten w ord en , demie-

u n s ,  auch hierüber noch einige nähere A ndeutungen geben tigist übergeben, darau f I h r  F . D .  die D anksagung selbst
zu können. T h .  E l z e .

Geschichtliches aus dem Archive des Stadtmagi­
strates in Laibach.

Von A. Dimih.

gethan und alles guetes sich gnedigist anerboten.
A ndreas Chrcen 

B urg en ne iste r zu Lahbach.
A c t e n  st ücke,

betreffend die Ernennung des C h a r l e s  N o d i e r  zum Bibliothekar 
in Laibach (1813) *).

1 .

A n die fürstliche D urchlaucht Erzherzog F erd inand zu 
Oesterreich Credentschreibens Copy d as  Present der S ta d t  
Laybach betreffend. A nno 1 6 0 0  *).

D urchlauchtigister Erzherzog gnedigistcr E rbherr 
und L andsfürst!

D ieser arm en E uer F ü rstl. D urchl. Fürstenthum bs 
C ra in  H aubt S ta d t  Laybach willen haben aus E uer F ürstl. 
D urch l. gnedigistes Schreiben dero hochzeitliche S o le n n i-  
tä te n  unterthänigist zu cohonestiren  E ueren F ü rstl. D urchl. 
getreuen officier Vnseren B ürgerm eister Andrecn Chreen 
und M ertten  S chäberl unseren R a th s  V erw andten W ir  
hiem it abgefertigt. Wünschen demnach zu vorderist neben 
unterthänigisten demiethügisten vnd gehorsambisten diensten 
E u er F ü rstl. D urch l. dero geliebten F ürstl. G espons vnd 
Ehegem al den reichen fegen und gab G o ttes glückliche 
R egierung und langes Leben. B itte n  dabey unterthänigist 
w as  fü r ein zwar gering P raesen t E uerer F ü rstl. D urchl. 
gedachte Unsere M ittlspersonen  von Unser und dieser ge­

Schreiben der In ten d an z  ddo. Laibach 6 . Je n n e r 1 8 1 3 , 
Z . 3 1 8 3 , an  den M a ire  von Laibach, w om it sie denselben 
benachrichtiget, daß H e rr E h . N o d i e r  a ls  vom G enera l- 
G ouverneur ernannter B ibliothekär der S ta d t  Laibach 
(B ib liothecaire de la ville de L aybach) sich am  7 . Je n n e r 
beut M a ire  vorstellen werde. D ieser wolle ihn in  seine 
Functionen einführen (in sta lle r).

2.

E rledigung über obiges Schreiben ad N r. 31 des 
M a irie  - Einreich. - P r o t . : J ’ai repu  v o ire  le ttre  du 6 du 
c o u rra n t sous le N r. 3 1 8 3  p ar la quelle vous me prevenez 
quo 8 . E . M r. le G ouverneur G eneral aye nomme M r. 
N odier Bibliothecaire de cette  ville. II est de mon devoir 
de vous observer quo la comm une l’ay an t appris il y  a 
quelques jo u rs  temoin en etoit Ires sensible (ist im  C on­
cept » m eco n ten te« gestrichen) attendu  q u e lle  est dejä 
pourvue d’un b iblio thecaire sans re p ro c h e , un hoinme 
zele qui possede la qualite  indispensable de la connais-

*) Vgl. Mitth. 1859, S .  27. *) Vgl. M itth . J ah rg . 1857 , S .  65.



sance de langucs des pays, dans la quelle, sont ecrits la 
plupart des livres et que c’est la commune qui est chargee 
de son traitement qui en consequence devroit avoir quel- 
que droit au moins relativement ä la proposition ä celte 
place plus encore que le Decret organique de V lllyrie 
antorise en certaine maniere, qui porle a 1’article 11, 
que les agens des diverses administrations devront etre 
choisis parmi les habitans du pays.

Etant accoulume de vous rendre compte Mr. 1’ Inten­
dant de cheque accident ou sensation qui a lieu dans 
ma Commune je ne pouvois m'empecher de vous faire 
ces observations en vous priant en meme terns de les 
vouloir bien prendre en consideration et d’agreer mon 
profond respect.

Le 7. Janvier 1813.
Le Maire de la Commune de Laybach.

3.
L’an Mille huit cent treize le quinze Janvier.
Nous Maire de la Commune de Laybach en suite 

d’une lettre de Mr. 1’ Intendant de la Carniole en date 
du 6. Janvier courr. sous le Nr. 3183 par Ia quelle il 
nous previent que 8. E. le Gouverneur General a nomine 
Mr. Nodier Bibliothecaire de la ville de Laybach et nous 
engage de proceder a son installation nous nous sommes 
transportes ä la Bibliotheque ou ayant trouve reunis Mr. 
Kallister*Mathieu ancien Bibliothecaire et M. Nodier, nous 
sommes precede a la remise au nouveau Bibliothecaire et 
nous faisions presenter les registres de Ia Bibliotheque; 
les ayant trouves d’apres un examen exact conformes 
avec les livres existens 2"; fait l’ lnventaire de tons les 
CJstensiles et meubles que nous avons aussi trouves exi­
stens a V Exception de quelques uns qui se trouvent sous 
la garde de Mr. le Directeur des ecoles des arts et metiers 
nous les avons remis tons les deux savoir les Registres 
et les Inventaires a Mr. Nodier. Apres lui avoir fait voir 
le diverses divisions des livres en lui observant en meine 
terns les defauts au settlement 1’ absence momentanes des 
livres qu’il y avail et apres lui avoir fait quelques ob­
servations relativement ä Ia bonne garde des livres nous 
lui avons remis les chefs des appartements de Ia Biblio­
theque et 1’avons declare ins lalle.

Fait et dos ä Laybach le present proces verbal 
d’Installation et remise, lit an mois et jour que dessus.

Codelli. Ch. Nodier. Math. Kallister. B. Klobus.

31toimts=VevsaminrimQen.
Am 15. JLm ier t. I .  las Herr Oberamts - D irector D r. H. 

C o s t a :  „Eine historische Erinnerung. —  D ie Slavenapostel Method 
und Cyrill in  ihren Beziehungen zu K ram ." E r knüpfte hiebei zu­
nächst an eine Correspondenz der „Triester Zeitung" an , welche die 
Beziehungen der Slavenapostel zu Krain gewissermaßen in  Zweifel 
gezogen, und deren Erörterung als eine Aufgabe des histor. Vereins 
erklärt hatte. D r . C o sta  betrachtet diese Aufgabe als gelöst in dem 
Werke D r . I .  A. G i n z e  l ' s : „Geschichte der Slavenapostel Cyrill

und Method und der slavischen Liturgie," Leitmeritz 1857, und ins­
besondere in  den Untersuchungen Schönleben's »Annales Garn. p. 437, 
Valvasor's Ehre des Herzogthums Krain" , VII. Buch, S .  403 fgg., 
deren Resultate unsere geschätzten Historiker V o d n ik , J a n i ts c h  und 
H itz in g e r  zusammengefaßt haben. Hitzinger sagt in seiner „Kirch­
lichen Eintheilung K rain 's" (Klnn's Archiv, @ .9 0 ) :  „Insow eit 
Methodius immer Erzbischof von Pannonien und M ähren genannt 
w ird , konnte Krain unter seinem Kirchensprengel nicht begriffen sein, 
denn die südliche Grenze von Pannonien bildete damals die D rau " , 
und w eiter: „Ucberdieß finden sich keine S puren  davon, daß die 
„Patriarchen von Aguileja, als Oberhirten des Landes südwärts der 
„ D r a u , Klagen über Beschränkung ihrer Rechte durch Methodius 
„erhoben h ä tten , wie es doch die Erzbischöfe von Salzburg gethan 
„haben. E in m o r a l i s c h e r  Einfluß des hl. Methodius als S l a v e n -  
„ a p o s te l  läßt sich jedoch in Bezug auf Krain nicht geradenwegs 
„verneinen, namentlich mochten in den südlichen, an Croaticn ansto­
ßenden  Theilen Versuche s la v isc h e n  Gottesdienstes gemacht worden 
„sein. Diese Bemerkung gründet sich auf den Um stand, daß es im 
„illyrischen und croatischen Küstenlandc, wie auch in Dalm atien, noch 
„heutigen Tages eine Anzahl römischer Christen gibt, die den G ottes­
d ienst in slavischer Sprache feiern, und daß die Zahl derselben in 
„älterer Zeit bedeutend größer gewesen is t , so wie sich ihr Ursprung 
„m it ziemlicher Gewißheit bis tn ’g 9. Jah rh , zurück verfolgen läßt. 
„ S ie  heißen Glagoliten (von glagoliti, sprechen) und haben eine eigene 
„Schrift für die slavische Sprache."

D er Vereins - Secretär theilte hierauf aus einem im historischen 
Verein aufbewahrten Manuscripte von L eo p o ld  L ie b e r  („E in P ro ­
ject zur Rectification") eine B e s c h re ib u n g  d e r G r e n z e n  K r a in 's  
im  A n fa n g e  d e r  a c h tz ig e r  J a h r e  des 18. J a h r h u n d e r t s  m it. 
Die Grenzen des damaligen Herzvgthums Krain waren insbesondere 
gegen Görz nicht festbestimmt, sondern theilweise streitig , während 
jene gegen die Republik Venedig durch steinerne Grenzsäulcn genau 
bezeichnet waren und regelmäßig alle zwei Jah re  reainbulirt wurden.

E s  gab in Beziehung auf Görz beiderseitige Enclaven (Präw ald, 
Groß - und Klein - Ubelsko , Ostrosno berdo rc .) , Möttnik w ar eilte 
s te ie risch e  Enclave (später von der französischen Regierung zu J lly -  
rien geschlagen und Krain einverleibt), Sichelburg eine k ro a tisc h e . 
D as  Bergwerk 3 b r in  stand unter Görzcr Jurisd iction . Unser Ge­
währsm ann schlägt daher eine Regulirung vom Standpunkte der 
natürlichen Grenzen vor. D er damalige Umfang K rain 's wurde auf 
108 deutsche M eilen , der Flächeninhalt m it Inbegriff Jstrien 's , 
Liburnien's und des D om inium 's Triest, m it Ausschluß dagegen der 
görzerischen Landzunge und der Sichelburger G renze, auf 230 Q .-  
Meilcn, die Breite von Nordost gegen Südwest auf 1 8 ‘/ 2, die Länge 
von Südost gegen Nordwest ans 26 deutsche Meilen im Durchschnitte 
berechnet. —

Am 5. Februar l. I .  gab der Vereins - Secretär „Geschicht­
liche Notizen aus dem Archive des k. k. Landesgerichtcs in Laibach." 
Wie bereits in  der December-Versammlung erwähnt, ist das Archiv 
des Vereins durch den Herrn k. k. Landesgerichts - Präsidenten R itter 
v. Jo sch  m it den noch vorhandenen alten G e r ic h ts b ü c h e rn  berei­
chert worden. E s  sind dieß 1. Hofthaidinge von den Jahren  1542 —44, 
1546 - 4 9 ,  1 5 5 1 -6 3 , 1 5 9 1 -9 6 , 1 6 3 0 -3 8  . 2. M cedom-Verhöre 
1581— 82, 1 6 1 0 -1 1 , 1654—59, 1659— 63. 3. Landhaus-Verhöre 
1582 —  84. 4 . Landschrannen - Protokolle 1572 —  75 , 1 5 8 5 -8 8 , 
1 5 9 3 -9 5 , 1613— 14, 1 6 4 4 -4 9 , 1654— 56, 1 6 6 4 -6 7 , 1 6 9 5 -9 8 , 
1 6 9 9 -1 7 0 7 ,  1 7 1 0 - 1 8 ,  1722—45. D ie Wichtigkeit dieser histo­
rischen Documente zeigt ein Blick in dieselben. Nicht nu r Persona­
lien, sondern auch Besitzverhältniffe des Adels, Privilegien der S tädte, 
Klöster rc. werden durch dieselben in 's  Licht gestellt. W ir beginnen 
in der gegenwärtigen M onatsnum m er m it Excerpten aus denselben.

Herr Ingenieur-Assistent L e in m ü l le r  verlas seine Abhandlung: 
„D ie Münzen als geschichtliche Denkmäler und Marken des Verkehrs­
zuges im Alterthume." — Specielle Betrachtungen hierüber, P an ­
nonien betreffend:



Anknüpfend art m r in c ii, in  der M onats - Versammlung vom 
November v. I .  vorgetragenen Aufsatz gebe ich m ir  die E h re , heute 
noch ein Gedenkblatt alter Geschichte in  der hier vorliegenden Münze 
(Denar) der Fam ilie  Tituria zur Ansicht mitzutheilen.

S ie  zeigt Avers den Kopf des sabinischen Königs Tatius und 
Revers Tarpeja in  einem Haufen Schilde, welche zwei stehende S abiner 
auf sie geworfen haben, und bezieht sich auf den Namen des Mone- 
talis L. T ilurius Sabinus.

D ie  geschichtlichen M om ente, auf welche diese Münze erinnern 
s o ll, sind um so interessanter, als sie so grelle Gegensätze weiblicher 
Charaktere consiatiren, w ie Ih n e n  nachstehender kurzer Auszug ans 
Livius zeigen w ird .

Bekanntlich batte der von den Römern um  das J a h r 748 v. Chr. 
ausgeführte Raub der Sabinerinncn den Rachedurst ihre r V äter ange­
facht, welcher dieselben bewog, die W affen gegen Rom  zu ergreifen, 
und selbes nach wohl durchdachtem P lane, verbunden m it L i f t ,  an­
zugreifen. Spurius Tarpejus, welcher 747 v. Chr. den Befehl in  der 
römischen B u rg  führte, hatte eine unverheiratete Tochter, welche von 
Tatius (dem Könige der Sabiner) m it Gold bestochen, gelcgcuhcitlich 
des Ganges um  Opferwasser die bewaffneten S ab ine r einließ.

D ie  Eingelassenen selbst warfen sie m it ihren Schilden zu Tod, 
zwischen welchen w ir  s ie, Tarpe ja, auf der Reversseite der Münze 
zusammensinken sehen. Diese T ha t wurde verschieden gedeutet: ent­
weder sollte hiedurch die B u rg  m it Gew alt genommen erscheinen, 
oder geschah es, um ein Beispiel aufzustellen, daß nirgends ein B er- 
rä thcr auf Treue rechnen dürfe.

G enug, die S abiner waren durch diese entartete Tochter R om 's 
in  den Besitz der B u rg  gelangt, ans welcher sie am folgenden Tage 
den aus der Niederung zwischen den Palatinischen und kapitolinischen 
Hügel zur Wicdercrobcrung heranstürmenden Römern m it Wucht 
entgegenstürzten.

D e r heiße K a m p f, welcher hierauf fo lg te , machte die Römer 
wanken, durch die Kühnheit ihres Königs Romulus angefeuert, warfen 
sie jedoch die S ab ine r wieder zurück.

D a  wagen die sabinischen Frauen, um  derentwillen dieser Krieg 
entstand, sich m itten unter die fliegenden P fe ile , sie drängten sich 
h in e in , zu trennen die feindlichen Heere, und siche d a , der tiefe 
Eindruck, den das Flehen der Töchter auf die Herzen der Väter 
machte, die süße Beschwichtigung, welche die W orte der Gattinnen 
in  die Gemüther der Gatten träufelte, m it einem W orte, die Frauen- 
Macht w ar e s , was diesen heftigen Kam pf plötzlich in  den heitersten 
Frieden, in  den festesten Freundschafts - B und  verwandelte.

Ich  glaube Ih n e n , Verchrteste, so in  den beiden Vorlagen von 
letzthin und heute die lebhaftesten und sprechendsten Beweise geliefert 
zu haben, daß die Münzen der A lten ein plastisches GcschichtSwerk 
und , im  Einzelnen betrachtet, wahre historische Denkmäler s ind; sie 
sind aber auch zugleich die Marken des Verkehrszuges im  Alterthume, 
w ie ich in  dem Nachfolgenden bestrebt sein werde, darzuthun.

D e r Uranfang des Handels w ar der unmittelbare Tauschverkchr 
und als solcher auf den engsten Kreis beschränkt, denn n u r selten 
fand hier der Bedürftige gerade jenen, der seinem M angel abhelfen, 
und anderseits die angebotene Gegengabe verwenden konnte, und doch, 
sagt D r .  Joh. H e in r. M ü l l e r  im  1. Abschnitte seiner „Deutschen 
Münzgeschichte", w ird  man damit begonnen haben, Product gegen 
P roduct, B rotstoff gegen Fleischstoff, Lebensmittel gegen Werkzeuge 
oder Putz zu vertauschen, b is zuletzt örtlich dieses oder jenes Product, 
gewöhnlich das am meisten begehrte, zum Z ie l eines jeden Tausches 
wurde. Hiedurch bildete sich das G e ld , welches allgemeine Geltung 
hatte, ohne daß w ir  hiebei gleich an das Metallgeld zu denken haben, 
denn die Reihe der Gcldartcn w ar und ist sehr g ro ß , und es gibt 
beinahe keinen Handelsgcgenstand, der nicht im  angegebenen S inne 
als Geld gedient hätte: F rüchte, G lasperlen , Muscheln, Tabak, 
Häute, S a lz  und Erz tc.

Z u m a l auf der S tu fe  des Hirtcnlebcns w ird  man den W erth 
einer W are im m er in  Häuptern von Vieh ausdrücken, und daher 
finden w ir  solche Bestimmungen anfänglich unter andern auch in  R om .

Pccunia ipsa a pecore appellabatur, sagt Piinius und setzt hinzu, 
Servius habe zuerst erfunden, das Erz zu zeichnen, und zwar m it  
F iguren von R indern und Schafen (1 8 , 3 ,  12).

D e r Zug des obcrwähnten ersten Tauschverkehrs läß t sich na tü r­
lich n u r durch eine genaue Erforschung der Kulturgeschichte der Länder 
und Völker möglichst dem Dunkel der Vorze it entreißen, denn die 
Kunde vom Knlturstaude der Völker lehrte deren Bedürfnisse kennen, 
und die der Länder, ihre Erzeugnisse, w om it sich die ersteren befrie­
digen ließen, und so mußte die Richtung bekannt werden, welche der 
hiedurch hervorgerufene Verkehr nahm.

S o  lange von unserer Erde nu r die drei großen Theile, die w ir  
unter dem Namen der alten W elt begreifen, bekannt w aren, mußte 
sich der Hauptverkehr als Landhandel charakterisiren, welchem der 
Seehandel, der damals sich auf Küsten - und kürzere Seeüberfahrten 
beschränkte, nu r zur Fortsetzung und Erleichterung diente.

Asien und A frika, großen Theils von cu ltiv irten  Völkern bewohnt 
und beide, vorzüglich das erstere, so überreich an eigenthümlichen 
herrlichen Erzeugnissen, mußten sonach die Hauptschauplätze des dama­
ligen Handels werden, denn Europa blieb in  seinem In n e rn  bis zur 
römischen Monarchie herab, in  einem solchen Zustande, daß cs dem 
Oriente nichts fü r seine kostbaren Producte entgegen anzubieten hatte, 
das südliche Spanien allein ausgenommen, dessen edle M etalle ihren 
M a rk t auf allen Plätzen fanden.

Nach der im  Obigen eingeleiteten Entstehung des Geldes im  
weitesten S inne  tra t der Handel und Verkehr in  fein m ittleres S ta ­
d ium ; die Befriedigung der Bedürfnisse wurde durch mindestens zwei 
Umtausche erz ie lt, indem bei dem ersten Umtausch n u r ein M itte l 
gewonnen wurde, w om it das eigene Erforderniß durch weiteren U m ­
tausch beschafft werden konnte. Durch die E in führung des Geldes 
ging das Tauschgeschäft über in  Kauf und Verkauf, und der Handel 
konnte sich in  ausgedehnterem Maße entfalten, und mußte endlich in  
den mehr oder weniger unvergänglichen Metallmünzen die M a rk e n  
seines Zuges auf uns überkommen lassen.

S o  sind unter vielen anderen die M ünzen, wovon ich zwei die 
Ehre hatte, Ih n e n  als geschichtliche Denkmale vorzulegen, nach einer 
M itthe ilung  H errn D r .  K e n n e r 's ,  Custos des k. k. M ünz- und Antiken- 
C ab inc ts , ein interessanter Beleg fü r  den massenhaften Verkehrszug 
über das ö fte r. Küstenland nach den unteren Donauländern v. Christi, 
und bilden m it jenen von D yrrhachion und Apollon ia (Durrazzo, 
Valetta), überhaupt in  den Funden am adriatischcn G o lf , durch die 
M ilitä rg renze, Serbien u. s. w . b is gegen Siebenbürgen, den her­
vorstechendsten Charakterzug.

S o  haben w ir  uns nun Pannonien, wovon unser heutiges K r a in  
einen wesentlichen Bestandtheil b ildet, genähert, und wollen nun in  
Betracht ziehen, wie hier die Berkehrszüge sich gestalteten.

D ie  M ünzfunde, die den Vcrkchrszügm (S traßen) Pannonien'8 
das Geleite geben, liefern zwar auch Münzen der römischen Republik, 
allein nu r wenige und stets m it Kaiser - Münzen zusammen vorkom­
mend, so daß angenommen werden muß, daß sie m it diesen letzteren 
gleichzeitig eingeführt worden sind.

Uebcreinstimmend hiem it finden w ir  in  M u  char's N oricum , 
1. B .,  p. 333, hervorgehoben, daß erst nach Unterjochung N oricum 's  
von Seite atom’s , also zur Kaiserzeit, die Production des Landes 
durch das Beispiel der Colonistcn gehoben und die Schranken des 
Verkehrs m it I ta lie n  aufgehoben worden s ind , was auch fü r P an­
nonien Geltung hatte.

D as  H o lz , Pannouien's vorzüglichster Handelsartikel, konnte 
hauptsächlich nu r durch die Schifffahrtsbcdürfnissc am adriatischen 
und beziehungsweise mittelländischen Meere vorzüglichen Absatz finden, 
und bethätiget sich dieser Verkchrszug nach I ta lie n ,  wenngleich nach 
dem Abgänge sprechender Münzfunde zu schließen, vom 5. Jah rh .



weiter ein zeitlicher S ülls tand dieses Handels eingetreten zu sein scheint, 
neuerlich durch die Wiederaufnahme desselben in  der Richtung nach 
Venetien, wie die den römischen nächst häufig vorkommenden Funde 
venetianischer M ünzen aus der B lüthezeit der Republik darthun.

N u r sehr geringe S puren sprechen fü r  einen Verkehr m it dem 
transalpinischen oder eigentlichen G a llien , und cs bleibt sehr fraglich, 
ob dieß nicht stammeigcnes Vorkommen von S eite der kelto-gallischen 
Völkergruppen in  Pannonien ist.

E in  weiteres Product, und zwar des tieferen Pannonien's, waren 
die G etre ide -G attungen; die W einprodnction wurde nach dem V e r­
bote Domitlan’s erst durch Kaiser Probus wieder gehoben, und konnte 
daher damals noch keinen Gegenstand des Handels b ilde n ; dagegen 
w a r ein Erzeugniß des Pflanzenreiches, die Saliunca oder w ohlrie­
chende Narde , ein gesuchter Artikel. Plin. (2 1 , 7 ,  20).

D ie  Hauptverkehrs-Adern Pannonien's im  Bereiche des heutigen 
K ra in  bildete die S traß e in  der Richtung von Aquile ja über Aemona 
nach Siscia und die m it derselben nahezu gleichlaufende schiffbare Save, 
welche nach S trabo  (II. II.) vorzüglich die Warenziige aus dem Süden 
in  die unteren Donauländer vermittelte.

A lle in  außer diesen Hauptverkehrs -  Adern bestanden auch noch 
Zwischen-Verkehrsmittel, und zwar kann m it Sicherheit angenommen 
werden, daß die durch M ü n z - und Antikaglien-Funde markirte Route 
T re ffen , Neustadt!, Tfchernembl, Karlstadl, welche R e ich  h a r t  i r r -  
thümlich fü r einen T h e il der oben bezeichneten Hauptstraße hält, eine 
Verbindung m it dem illyrischen Küstenstriche verm itte lte , und haben 
M ünzfunde auch den Bestand des Saumwcges vom heutigen Gurk- 
feld nach Ratschach au fw ärts gekennzeichnet.

Ebenso zweifellos ist die Route Aemona-Celeja, was ein fü r die 
damalige Z e it reichliches und wohlgeordnetes Netz von Communica- 
üoncn beurkundet.

Wenngleich die M i l i tä r  - Zwecke den Im pera toren den H aupt- 
im pn ls  zu der sorgfältigen Conservation und Erweiterung der S traßcn- 
Anlagen gegeben haben mochten, so verkannte der gesunde Verstand 
der Bevölkerung und des dieselbe vertretenden Senates die Förderung 
n icht, welche hiedurch zugleich dem Verkehre des Friedens zu Theil 
w u rd e , und so kam e s , daß den Herstellern und Conscrvatoren 
unvergängliche Auszeichnungen und Dankesvota dargebracht wurden, 
ungeachtet der schweren Arbeiten, welche hiem it der unteren Menschen- 
Claffe durch Jahrhunderte hindurch auferlegt worden w a r ,  und der 
im  gleichen Zeitlaufe den nicht selbst haudanlegcnden Staatsbürgern, 
ohne Unterschied des Ranges, auferlegt gewesenen Geldbeisteuer, deren 
S um m e nach B e r g le r  in  arithmetischen Zahlen sich nicht ausspre­
chen läßt.

N icolas B c r g ie r  fü h rt in  seiner Geschichte der Hauptstraßen 
des römischen Kaiserreiches im  1. Buche, 25. Cap. an, daß die V e r­
ehrung , welche vom S ena te , sowie von den Völkern den Errichtern 
und Conscrvatoren der S traßen gezollt wurde, einen dreifachen A us­
druck fand:

1. Ind em  der S traße der Name ihres ersten Erbauers gegeben 
wurde nach dem Aussprüche Siculus Flaccus : »Viae publicae regales 
Auctorum noinina obtinent.«

2. Durch T rium p fbögcn , welche der S enat und das römische 
V olk durch öffentliche Secrete und Beschlüsse zu Ehren der Kaiser 
errichtete, welche © tragen Herstellen oder conserviren ließen. Hieran 
reihen sich wohl auch die Denksteine, welche in  unseren Gegenden 
gefunden w urden, und deren Inschriften die Verdienste Septimii Severi 
und seines nächsten Nachfolgers (Laracalla) um  die Wiederherstellung 
der @tragen und Brücken in  Pannonien feiern.

3. I n  M e d a illo n s , die entweder bloß auf G rund  Senats- 
Beschluffes (S. C.) oder in  Uebereinstimmung m it dem Volke (S.P.Q.R.) 
geprägt worden w a re n , und welche die das Object und den A ntor 
bezeichnenden Embleme und Inschriften trugen.

Zwischen Seite 96 und 97 werden vier solche Abbildungen gezeigt.

Erlauben S ie , meine Herren, daß ich vorstehende Schlußbemer- 
kung meines angekündigten Vortrages wie ein S tre iflich t auf die 
dießfälligen Verhältnisse der Gegenwart w erfe , welche einerseits in  
den Eisenbahnen das Commnnications-Wesen, auf dem C n lm inations- 
Punkte der Ausbildung angelangt, zeigen, anderseits aber den V e rfa ll 
desselben durch hieraus entspringende Unterschätzung der älteren V er­
kehrsmittel befürchten lassen.

Geehrte Versam m lung! die Anatomie lehrt uns, daß die Aorten 
allein nicht ausreichen, um  den Lebensstrom im  Menschen nährend 
und erhaltend zu circuliren. E in  vielverzwcigtcS Gewebe von Atcrien 
fü h rt ihn in  dem O rganism us weiter und bis an seine Peripherien 
h in , von wo er durch die Venen wieder zurückgeleitet w ird .

Gerade so verhält es sich m it den Straßen.
D ie  Eisenbahnen sind die vom Herzen der Monarchie ausgehen­

den und dahin zurückkehrenden A orte n ; allein, sollen sie die S tröm ung 
commcrziellen und industriellen Lebens nutzbringend fo r t lc itc ii, so 
müssen sie in  Verbindung m it einem in  das durchzogene Land hinein 
verzweigten zweckmäßigen Netze von gewöhnlichen Landstraßen gebracht 
und erhalten werden, welches die industrielle und commerzielle S trö ­
mung in  das Innere  fo rt - und wieder zu den Hauptverkehrs-Adern 
zurückzuführen geeignet ist.

J a  noch mehr, die leichte Zerstörbarkeit des nun den ersten Rang 
einnehmenden C om m unica tions-M itte ls  muß die Sorge wach erhalten, 
die in  die zweite Rangstufe getretenen ehemaligen Hauptrouten in  jenen 
Richtungen und in  jener Ausdehnung zu erhalten, als es nothwendig 
erscheint, um  von F a ll zu F a ll die Eisenbahnen zu vertreten.

Möchte daher die heutige Bevölkerung und ihre Vertretung die 
A lten in  W ürd igung und Erwägung dieser Verhältnisse, dem F o rt­
schritte der Jahrhunderte angemessen, übertreffen und so dem einer­
seitigen Verkommen der C o m m un ica tions-M itte l vorgebeugt werden.

V e r z e i c h n i ß
der

(£rrocröungen im Oafjre 1863.
I. Vom Vereine fü r meklenburgische Geschichte und A lter-

thnmsknndc in S c h w e r i n :
1. Jahrbücher. 27. Jahrgang. Schwerin 1862. 8. 1 B d .

II. Vom Herrn Friedrich K e n n e r ,  Cnstos des f. L M ünz-
und Antiken - Cabinets in  W ien , dessen

2. lieber das Münzrecht und die Goldpragc der Könige 
der Axumitcn. (Separat-Abdruck aus dem Aprilhefte 
des Jahrg. 1862 der Sitzungsberichte der phil.-histor. 
Classe der kaiscrl. Akademie der Wissenschaften.) Wien 
1862. 1. Heft. 8.

III. Vom Herrn k. k. Landcsgerichtörathe v. S t r a h l
in Laibach:

3. Rechenschaftsbericht des Landes-Ausschusses des Herzog­
thums K rain über seine Wirksamkeit vom 21. A p ril 1861

•  bis 31. December 1862. Laibach 1863. E in Heft. 8.
IV. Durch A n k a u f :

4. Bibliographisches Handbuch der philosophischen Literatur 
der Deutschen von der M itte  des 18. Jahrhunderts bis 
auf die neueste Zeit. Von D r . Christian Anton Geißler. 
Leipzig 1850. 8. D ritte  Auflage.

5. Verzcichniß der Bücher, Landkarten rc ., welche vom 
Januar bis zum Ju n i 1862 neu erschienen oder neu 
aufgelegt worden sind. Herausgegeben von der I .  C. 
Hiurichs'schen Buchhandlung in Leipzig. 128. F o rt­
setzung. 1862. Ein Band. 8.

V. Vom  Herrn k. k. Oberamts-D irecto r D r . H . C o s ta
in Laibach:



6. P a te n t des G rafen  v. S a u r a u ,  L andeshauptm anns von 
K ram , ddo. Laibach 4 . F ebr. 1 7 40 , betreffend die A u s­
übung der Fischerei „in den W asser S tra m m e n  Laybach, 
S a n  und J g g ."

VI. V om  H errn  P eter v. R a d i e s  in  Laibach:
7 . D r it te  Lieferung seiner Geschichte von K rain .
8 . Text zu den B ild e rn  a n s  der Geschichte K ra in 's  zur 

Eröffnungsfeier des krainischen L an d tag es, dargestellt 
ans dem landschaftl. T heater. Laibach 1 8 6 3 . V2 B o g . 8.

VII. V om  H errn  P fa rre r  J .  O r o ž e n  in P ra ß b c rg :
0 . Celska K ronika. Spisal Ignac O rožen. 1.— IV. Zvezek. 

V O l j i .  1 8 54 .
V lil. V om  H errn  A lois C a n t o  n i  in Laibach:
10 . D ie  philharmonische Gesellschaft in Laibach. Geschicht­

liche Skizze von D r .  F r . Kcesbachcr. (Separat-A bdruck  
au s den „ B lä tte rn  a u s  K ra m ." ) Laibach 1 8 6 2 . 8.

11. Verzeichnis der M itg lieder der ph ilharm on . Gesellschaft 
in Laibach bei B eg in n  1 8 63 . 4 .

IX. V om  V erein  fü r Geschichte und Alterthum skunde in
F r a n k f u r t  a. M . :

12 . N eu jah rsb la tt fü r 1 8 62 . S a m u e l T h o m as v. S ö m - 
m ering , der Heilkunde D o c to r :c ., nach seinem Leben 
und W irken geschildert von D r. Med. W ilhelm  Stricker. 
F rankfurt a. M . 1 8 6 2 . E in  H eft. 4 .

1 3 . Archiv fü r F ran k fu rt 's  Geschichte und Kunst. F rank ­
fu rt a. M . 1 8 6 2 . 2 . B d . 8.

X . V om  H errn  A lo is C a n t o n i ,  H andelsm ann  in  Laibach:
14 . Gcdcnkblatt zur E rinnerung  an den curopäischenFricdens- 

schlnß in P a r i s  am  30 . M ä rz  1 8 5 6 , von Lorenz M o h r- 
herr. W ien. 1 B la t t .

X I. V om  gcognostisch-montanistischen Vereine fü r S te ie r ­
mark in G r a z :

15 . Z w ölfter B erich t dieses V ereins. G raz  1 8 6 3 . 8.
16 . D ie  geologischen Verhältnisse des südöstlichen T heiles 

von Untersteiermark. V on  Theobald v.Zollikofer. W ien 
1 8 62 . 8.

XII. V on  der k. k. C en tra l-C om m ission  zur Erforschung 
und E rhaltung  der B andcnkm ale in W i e n :

17 . M ittheilungen  derselben. 8. J a h rg . F eb ru a r. 4 .
X III. V om  H errn  Theodor E lz e ,  evang. P fa rre r  in  Laibach, 

dessen
18. D ie  S uperin tendenten  der evangelischen Kirche in K rain  

während des 16 . J a h rh . W ien  1 8 6 3 . 8.
XIV. V on der Gesellschaft fü r vaterländische A lterthüm er 

in  Z ü r i c h :
19 . S iebzehnter B ericht über die Verrichtungen dieser Gesell­

schaft. Zürich 1 8 6 2 . 4 .
2 0 . Inscriptiones Helvetiae collectae et explicalae ab Joanne 

G aspare Oreliio. T u ric i 1 8 4 4 . (S ep ara t-A b dru ck  au s 
dem 2. B an de  der antiquarischen Gesellschaft.)

2 1 . M ittheilungen  der antiquarischen Gesellschaft in Zürich. 
VII. B d . 2. H eft. Zürich 1 8 5 0 . XI. B d . 2 . H eft. 
Zürich 1 8 56 . XIV. B d . 5 . H eft. Zürich 18 62 .

XV. V om  hochw. f. b. O rd inaria te  in L a i b a c h :
2 2 . C atalogus Cleri dioecesis L abacensis ineunte anno 

1 863 . Labaci s. a. 8.
X VI. V om  H errn  S im o n  H e i m a n u  in W ien :
23 . Geschichte der jüdischen M ünzen . V on D r .  M .  A. Levy. 

Leipzig 1 8 6 2 , 8. '
2 4 . D eborah . Allgemeine Zeitung des amerikanischen Ju d c n - 

thum s. N r. 4 6  und 4 7  de 1 8 6 2 .
Druck von Ignaz v. Kleinmayr

XVII. V om  M useum  der niederländischen A ltcrthum sknnde 
in  L e i d e t : :

2 5 . H andelingen van de M aalschappij der N ederlandsche 
L eiterkunde te Leiden gehouden den 19. Junij 1 8 6 2 . 8 .

XVIII. V on der Schlcsw ig-H olstein-Laucnburgischen Gesell­
schaft fü r vaterländische Geschichte in K i e l :

26 . Jahrbücher fü r die Landeskunde der H erzogthüm er 
Schlesw ig-H olstein  und Lauenbnrg. XVI. B d . 3 . Folge. 
V. B d . 1 .— 3. H eft. Kiel 1 8 6 2 . 8.

XIX. V on  der Oberlausitz'schcn Gesellschaft der W issen­
schaften in G ö r l i t z :

27 . N eues Lausitz'schcs M ag az in . Herausgegeben von G o tt­
lob T ra n g o tt Lcbcrecht Hirsche. 39 . B d . 1. 2 . H eft. 
4 0 . B d . 1. H eft. G örlitz 1 8 6 2 . 8.

XX. V om  V ereine fü r Geschichte der M ark  B ran d en bu rg  
in  B e r l i n :

28 . R iedel's  Codex diplom alicus B randenburgensis. B e rlin  
1 8 6 2 . 4 . D e s  1. H aup ttheiles 2 3 . B a n d  und des 
4 . H aup ttheilcs 1. B d .

XXL V on  der k. k. C en tra l - Commission zur Erforschung 
und E rha ltu ng  der B andcnkm ale in W i e n :

29 . M ittheilungen . 8. J a h rg . J ä n n e r . W ien 1 8 63 . 4 .
XXII. V on  der königl. U niversität in  C h r i s t i a n i a :
3 0 . Sym bolae ad historiam  anliquiorein  r e r a n  no rveg i- 

carum . Edidit P. A. M unch. C hristiania 1 8 5 0 . 4 .
31 . Saga Olafs K onungs ens helga. C hristiania  1 8 53 . 8 .
32 . D et K ongelige n o rsk e  F rederik s un ivcrs ite ts stifteise, 

a f  M. J . M onrad. C hristiania 1861- 8.
XXIII. 33on der Gesellschaft fü r vaterländische A lterthüm er 

in B a s e l ,  deren
3 3 . M ittheilungen. B ase l 1 8 6 2 . 9. H eft. 4 .
X XIV . V on der königl. Gesellschaft der Wissenschaften in  

G ö t t i n  g e n ,  deren
3 4 . Nachrichten. J a h rg . 1 8 6 2 . G öttingen . 8.
XXV. V om  deutschen Geschichts - und A lte rth u m s-V ere in e  

in S t u t t g a r t :
3 5 . Correspondenzblatt. N r. 11 und 12  de 1 8 6 2 . 4 .
XXVI. V om  H errn  Jo h a n n  P o k l u k a r ,  k. k. P rofessor 

der Theologie in Laibach:
3 6 . M ehrere Classificationen und P rü fn n g s  - E in ladungen 

der U rsu liner-M ädchenschule in  Laibach, der H a u p t­
schule in J d r ia ,  P ro g ram m  des G ym nasium s z u W a r a s -  
din pro 1 8 6 0  und ein Jahresberich t der U rsn lincr- 
Mädchcnschule in W a ra sd in  pro 1 8 60 .

XXVII. V om  germanischen M useum  in N ü r n b e r g :
37 . Anzeiger. J a h rg . 1 8 62 . N r. 12 . 4?;
XXVIII. V om  H errn  I .  C. H o f r i c h t e r ,  N o ta r in  

W indischgraz, dessen
3 8 . Ansichten au s der S te ierm ark . 2 2 . H eft. (Sch loß  Festcn- 

burg .) 4 .
XXIX. V on der kais.Akademie der Wissenschaften in W i e n :
3 9 . Sitzungsberichte. (P h ilos.-h istor. Classe.) X XXIX. B d . 

3 . 4 . u. 5 . Hest. XL. B d . 1. 2. 3 . Heft. W ien  1 8 6 2 . 8 .
4 0 . Denkschriften. (P h ilo s .-h is to r . Classe.) XII. B d . W ien 

1 8 6 2 . 4 .
XXX. V on  der k. k. C en tral-C om m ission  zur Erforschung 

und E rhaltung  der Bandcnkm ale in W i e n :
4 1 . M ittheilungen . J a h rg . VIII. M ärz . W ien  1 8 6 3 . 4 .

(Fortsetzung folgt.)_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

& Fedor Bamberg tu Laibach.


